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Vorwort

Unsere gegenwärtige Zeit ist trauervoll für die Menschheit und wir müssen in dieser Stunde,

in der alle Religionen, Sekten, Schulen, Freimaurerlogen, Glauben, politische Parteien und Nationen auf der Suche nach dem schrecklichen Kampf ums eigene Überleben ihr Dasein fristen, klar

und deutlich sprechen. Es ist die Zeit des Philosohpen: Sein oder nicht sein. Dies ist ein ausschlaggebender Zeitpunkt für die Menschheit, deshalb ist es unsere Pflicht, laut auszusprechen, um sofortige Hilfe für diejenigen zu schaffen, die Helfer im Lebensraum der göttlichen Weisheit werden

wollen.

Hunderte von Klassenzimmerspiritualisten erröten bei unserer Sprache, die wir im ersten Vorwort dieses viele spirituelle Schulen revolutionierenden Werkes verwenden, doch das war notwendig, um die Schläfer aller Glaubensrichtungen zu erwecken und ihnen die nötige Hilfe zu bieten.

Alle jene Beitragenden lebten vor sich hin und zahlten ihren Anteil ohne jeglichen Nutzen und so

lange es Kaufleute im Tempel gibt, wird es empörte Reformer geben.

Vor der Sintflut erhielt die Menschheit die Bundeslade und sehr wenige nutzten sie. So wird

es in der Bibelschule gelehrt. Heute, so wie zur damaligen Zeit, hat ein Kapitän den Befehl zur

Wacht gegeben. Er ist der ehrwürdige Meister Samael Aun Weor, der uns die Bundeslade in die

Hände gelegt hat, damit wir uns vor dem schrecklichen herannahenden Sturm retten können. Wir

sind bereits Schiffsbrüchige; uns wurde die Tafel der Rettung gegeben; diese rettende Tafel oder

Bundeslade ist das große Geheimnis. Hier ist die Lehre des Retters der Welt. Die Menschheit kennt

bereits den historischen Christus und soll jetzt jenen Christus in seiner Substanz kennenlernen, der

in den Tiefen unseres Samensystems lebt und sich bewegt.

In diesem Werk lehrt uns der Meister Samael Aun Weor, Kalky Avatar des neuen Zeitalters

des Wassermanns, daß die Erlösung der Menschheit im Sex liegt. Er spricht mit herausragender

Klarheit über die großen Mysterien der Sexualität; er zeigt uns, wie sie in verschleierter Form in allen heiligen Büchern der großen Weltreligionen gefunden werden können. Anhand der Bibel zeigt

er uns seine große Weisheit; er demonstriert, wie das heilige Buch, das ein Juwel für die okkulte

Wissenschaft ist, in der Entstehungsgeschichte mit Sex beginnt und in der Apokalypse mit Sex endet.

Und heutzutage, all wir Tapferen, die wir die Angstmacher ignoriert und geduldsam angefangen haben, die Praxis der uns gegebenen Lehren, die Zeugnisse der wundersamen Transformation,

die wir im Feld des menschlichen Verhaltens und der in uns selbst entdeckten Wunder erreicht haben, sind begierig danach, den gleichen Nutzen zu gewinnen wie der Meister, der diesen durch seine majestätische Weisheit erreicht hat und die auch wir durch seine Gnade erhalten. Wir alle können nicht minderes tun, als ihm bei seiner schwer auf seinen Schultern ruhenden, gigantischen Arbeit zu helfen: wir haben die Pflicht, das spirituelle Zeitalter des Wassermanns zu beginnen.

Die Frau ist die Jungfrau des göttlichen Tempels; unsere Priestin Gattin ist die Jungfrau unseres inneren Tempels; der Mann ist ein Priester, der im Tempel der Liebe arbeitet. Die Priesterin

entzündet die heiligen Feuer, und diese Feuer sind ganz und gar sexuell. Unsere eigene Priesterin

Gattin ist die selbe Athanor, die von den Alchimisten lange gesucht wurde und später mit so großer

Vorsicht enthüllt wurde, weil die Menschheit nicht reif dafür war, jene Weisheit zu erhalten. Mit

dem Tod Jesus Christus wurde der Schleier des Tempels entzwei gerissen, jetzt, mit dem Kommen

des Avatar des Wassermanns ist der Schleier weit offen und die gegenwärtige Menschheit wird

fähig sein, die tiefen Mysterien der Sexualität zu ergründen. Mit diesen Kräften wird der Mensch

zum Koloss und kann das geheime Wundersame in sich, das in Ketten gefesselt schläft, erwecken,

gerade zu dem Zeitpunkt, als die materielle Wissenschaft die erschreckenden Kräfte des Atoms hervorgebracht hat und so einen materialistischen Fortschritt erreicht hat. Es war nötig für den

Menschen, all diese Dinge zu sehen, um von seinen Tabus wegzubrechen und sich auf die neue

Eroberung vorzubereiten. Die Ehe ist von unserem Herrn Jesus Christus geschaffen. Ihm gehört die

7



Weisheit der Liebe und bis jetzt hat der Mensch ihn nicht verstanden; er hat die Offenbarungen des

Herrn kaum genossen.

Die Weisheit des großen Geheimnis blieb viele Jahrhunderte lang versteckt, es wurde nicht

mit großer Klarheit darüber gesprochen wie heute, und wir verbreiten es noch deutlicher, so daß

dem Leser keine Fragen offen bleiben. Auf physikalischem Gebiet werden Verbindungen verschiedener Materien Chemie genannt, im Okkultismus oder in der Esoterik heißt die Transformation eines bestimmten Stoffes Transmutation oder Formveränderung, z.B. die Umwandlung von Gras zu

Milch in einer Kuh ist Alchemie.

Der heutige Mensch kennt genau die Keimkraft eines Samenkorns, er spricht öffentlich über

alle Samenkörner außer über das menschliche, denn das ist ein krankhafter Punkt, über den nicht

gesprochen werden kann weil er den Menschen aus der Sklaverei befreit und mit jedem Sklaven

verdient der Meister seinen Lebensunterhalt.

Es gibt zwei Arten von Lehren: die Lehre des Auges und die Lehre des Herzens. Die Lehre

des Herzens wird von der Liebe genährt und lehrt uns die Weisheiten der Transmutation von wissenschaftlicher Reinheit; dieses Wissen der Reinheit ist bekannt als Teil der katholisch christianisch

gnostischen Lehre mit dem Gebot begehe keine Unzucht, dem sechsten Gebot Gottes. Die Lehre

des Auges nährt sich von Theorien und bereichert den Intellekt; die eine führt zu menschlichem

Wissen , die andere zu göttlichem Wissen, die eine macht uns zu Suchenden und die andere zu

Helfern des Lebensraumes der göttlichen Weisheiten. Ein Teil der Lehre macht uns zum Tier; der

andere läßt uns göttlich werden. Wir sprechen von sexueller Kraft, denn es ist eigentlich eine ungeheure Kraft; das Verlieren dieser Kraft im Menschen ist die Folge des Verlustes der Moralstärke

und wenn wir öffentlich darüber reden, wird uns mit dem Schwert in der Hand von den Hohepriestern aller Glauben und den Meistern aller Sklaven dieser Welt widersprochen. Dennoch werden

wir klar zu allen vernünftigen Menschen und sich im Irrtum befindenden Moralisten sprechen, die

so sehr erröten, wenn wir über die Großartigkeit der Sexualität sprechen. Sie können den Himmel

nicht verstecken, indem sie ihre Augen schließen. Wenn ein kosmisches Gesetz in Aktion tritt, dann

wehe den Gegnern, denn sie werden untergehen! Die Menschheit der Zukunft soll die Göttlichkeit

der Sexualität kennenlernen und dies läßt sich nicht vermeiden.

Wir werden dir, lieber Leser, physisch zeigen, was diese sexuelle Kraft ist, um dich zur positiven Selbstveränderung zu ermutigen.

Bei den Haushühnern finden wir Hahn und Henne - abgesehen davon kennen wir den Kampfhahn, dessen Gewicht leichter ist und der kleiner als das Haushuhn ist. Der Kampfhahn benötigt ein

spezielles Training; von sehr jungem Alter an wird er an einem Stock gebunden gehalten, damit

eine Verbindung mit den Weibchen seiner Art vermieden wird. Der Hahn wächst als Kampfhahn

heran. Dieses recht kleine Tier kennt die Transmutation nicht, denn hier findet die Aufnahme seiner

eigenen Samen statt und mit dieser erschreckenden Kraft wird er zu einem Koloß voller Energie

und Mut.Wenn aus irgendeinem Grund dieser Kampfhan, der zur Keuschheit gezwungen wurde, in

einem Hühnerhof mit einem Hahn , der Geschlechtsverkehr hat, gesetzt wird, so tötet der Kampfhahn ihn in einer Sache von Minuten, auch wenn der andere ihn fünfmal überwiegt. Das ist so, weil

ein Unzüchtiger immer ein schmutziger, stinkender Feigling ist. Jedes unzüchtige Tier stinkt, auch

ein Vogel, wie in dem Fall des getöteten Hahns oben. Für den Kampfhahn, den Koloß, konstruiert

der Mensch besondere Einrichtungen, wo er eine Menge Geld ausgibt, nur um diesen Krieger zu

Tode kämpfen zu sehen.

Stiere für den Stierkampf werden schon in einem sehr jungen Alter von den Kühen entfernt;

sie wachsen heran, ohne Geschlechtsverkehr zu haben und nehmen stattdessen selbst ihren eigenen

Samen auf. Obwohl sie keine bewußte Transmutation kennen - denn die ist eine Funktion des Menschen - tragen sie instinktiv einen Nutzen davon und der Gewinn ist keinem anderen gleich. Der

Stier wächst zu einem schönen, starken, schnellfüßigen und glänzenden Tier heran, er kostet mehr

als andere für den Fleischmarkt gezüchtete Stiere. Der Mensch baut Stierkampfarenen im Wert von

Millionen und bei einem Stierkampf zahlen die Leute hohe Preise, nur um den Stier sterben zu sehen.
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Sogennante Rennpferde dürfen keinen Geschlechtsverkehr mit gewöhnlichen Pferden haben.

Sie kennen keine bewußte Transmutation, sondern sie nehmen ihren Samenselbst auf, eine instinktive Funktion, die ähnlich aber gegensätzlich zur Ejakulation des Samens ist. Das Rennpferd wächst

zu einem schönen Tier heran, mit einer glänzenden Mähne und einer kolossalen Figur. Die großen

Züchter wissen nur zu genau, daß das Pferd seinen Samenstoff mit einer Ejakulation verliert und

deshalb legen sie um die Eichel des Penis einen Silberring, um eine Erektion und als Folge einen

Samenverlust zu vermeiden. Dies wird von den großen Züchtern als Berufsgeheimnis gehalten. Für

diese Kolossi, die dazu gezwungen werden, ihren eigenen Samen NICHT zu ejakulieren baut der

Mensch teure Rennbahnen, in denen er Millionen ausgibt, um die Pferde rennen zu sehen und er

gibt enorme Summen aus für Wetten außerhalb der Rennbahn. All das ist die Arbeit dieser schrecklichen Kraft, die - und wir bestehen darauf - nicht verschwendet werden darf von den Guten und

Mildherzigen, die in Trauer leben, weil sie nicht wissen, daß sie potentielle Götter sind. Wenn der

Mensch nur wüßte, was er verliert, wenn er Geschlechtsverkehr hat, dann wäre er nicht froh, sondern traurig, so sagte uns der ehrwürdige Meister. Um das zu verstehen, laßt uns sehen, was mit

dem Tier passiert: nehmen wir das bereits erwähnte Pferd: wenn dieses Tier eine Nacht in Unzucht

mit einer Stute verbringt, kann es am folgenden Tag keine ergiebige Arbeit erbringen, es kann nicht

einmal einen Mann, der acht mal weniger als es selbst wiegt, tragen. Das Pferd ist ein Tier, das

Kraft schafft und es verliert diese Kraft in einer Nacht; was würde nicht alles dem Menschen passieren, der besser als das Tier sein will und jede Nacht mit Geschlechtsverkehr verbringt! Der Mensch

produziert moralische Kraft, aber er verliert sie im Geschlechtsverkehr. Aus diesem Grund gibt es

so viel moralische Verantwortungslosigkeit und die Herren der Moral haben privat selbst Geschlechtsverkehr und schreiben Bücher und neue Textbücher, ohne den wahren Grund des Übels zu

kennen.

Wenn ein Spermazoide die Kraft hat, einen so perfekten Gegenstand wie den menschlichen

Körper zu schaffen, was können wir nicht alles vollbringen mit den Millionen, die wir retten, um

uns selbst Erleuchtung und Wissen zu schenken?

Heutzutage fallen Millionen von Menschen blind in das bodenlose Loch und diese blinden

Menschen führen einander, aber immer in die Richtung des Abgrunds. Die guten Menschen aller

Glauben sind gute Schatten, aber nur Schatten, denn es fehlt ihnen das christliche Licht, das in den

Tiefen unseres Samensystems lebt und sich bewegt; dieses innere Licht wird uns eines Tages zum

geliebten Vater führen. Unser Herr Jesus Christus sprach: " Ich bin der Weg, die Wahrheit und das

Leben." Lieber Leser, du sollst die christliche Esoterik kennenlernen, halte dich an dieser rettenden

Tafel fest und tausche nicht wie Esau die Rechte des Erstgeborenen für einen Teller Bohnen, denn

die Zeit des Endes ist hier und wir dürfen keine Zeit verlieren: für Christus, für Jahwe, für Gott oder

für den Teufel, für das Licht oder die Finsternis, für Gut oder Schlecht, für Leben oder Tod, für die

inneren Schulen oder die äußeren, für Samael Aun Weor oder gegen ihn.

Julio Medina

E. M. Garga Kuichin
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Einführung

Dieses Buch habe ich für wenige geschrieben. Ja, ich sage bewusst für wenige, denn die

meisten werden es weder annehmen noch verstehen, noch lesen wollen.

Das Erscheinen der ersten Ausgabe dieses Buches Die Perfekte Ehe rief bei den Schülern

der diversen Schulen, Logen, Religionen, Orden, Sekten und esoterischen Gesellschaften große Begeisterung hervor. Die Begeisterung resultierte schließlich in der Gründung der Gnostischen Bewegung, die auf dem Verständnis der wenigen basierte. Heute ist diese Bewegung international verbreitet.

Viele Schüler des Okkultismus studierten dieses Buch - wenige verstanden es. Viele traten

aus Begeisterung über das bezaubernde Thema der Perfekten Ehe in die Reihen der Gnostischen

Bewegung ein. An den Fingern einer Hand kann man heute jene zählen, die der Gnostischen Bewegung treu blieben. Viele schworen der Gnosis Treue, aber in Wirklichkeit brachen fast alle ihre

Schwüre. Einige schienen wahrhafte Apostel zu sein, und es erschien uns geradezu ein Sakrileg, an

ihnen zu zweifeln; dennoch mussten wir im Laufe der Zeit mit größtem Schmerz feststellen, dass

auch sie Verräter geworden waren. Um sich von der Gnostischen Bewegung zurückzuziehen, genügte es oft, dass diese falschen Brüder ein anderes Buch lasen oder einem anderen Vortragenden in

der Stadt lauschten.

In diesem Kampf um das neue Wassermannzeitalters, das am 4. Februar 1962 zwischen

zwei und drei Uhr nachmittags begann, mussten wir lernen, dass der Abyssos voll von ehrlich Irrenden und Menschen voll guter Absichten ist.

Die Perfekte Ehe und der Kosmische Christus stellen die Synthese aller Religionen, Schulen, Orden, Sekten, Logen, Yogasysteme usw. dar. Es ist zutiefst bedauerlich, dass so viele, die die

Praxis der Synthese kennenlernten, diesem Weg nicht treu bleiben und in das unwegsame Gestrüpp

des Labyrinths der Theorien zurückfallen.

Nach der Überlieferung befand sich im Zentrum des Labyrinths die Synthese, das heißt das

Labarum des Tempels. Sprachethymologisch stammt das Wort Labyrinth von Labarum. Dieses Labarum war eine doppelte Axt, Symbol der sexuellen Kraft, männlich-weiblich. Wer die Synthese

findet und aus diesem Zentrum wieder in die verworrenen Gänge der Theorien des Labyrinths des

Verstandes zurückkehrt, begeht wohl die größte aller Dummheiten. Christus und die Sexualmagie

stellen die religiöse Synthese dar.

Beim vergleichenden Religionsstudium werden wir auf dem Grund aller Schulen, Religionen und esoterischen Sekten den Phalluskult finden.

Denken wir an Peristera, die Nymphe aus dem Gefolge der Venus, die aus Liebe in eine

Taube verwandelt wurde. Erinnern wir uns der wundervollen Venus, denken wir an die Prozessionen des Gottes Priapus im kaiserlichen

Rom der Cäsaren, bei denen die Tempelpriesterinnen voll Ekstase majestätisch einen übergroßen Phallus aus heiligem Holz mit sich trugen.

Freud, der Begründer der Psychoanalyse, sagt mit vollem Recht, dass die Religionen einen

sexuellen Ursprung haben.

In der perfekten Ehe finden sich die Mysterien des Feuers. Alle Feuerkulte sind vollständige

Sexualkulte. Die Vestalinnen waren echte Priesterinnen der Liebe; mit ihrer Hilfe erreichten die unverheirateten Priester die Adeptschaft. Es ist bedauerlich, dass die modernen Vestalinnen (die Non10



nen) den Schlüssel der Sexualmagie nicht mehr kennen. Leider haben auch die modernen Priester

diesen geheimen Schlüssel zur Sexualität vergessen. Schmerzerfüllt sehen wir, wie viele Yogis den

höchsten Schlüssel des Yoga, die Sexualmagie, die höchste Synthese aller Yogasysteme, ignorieren.

Die Menschen empfinden Grausen, wenn sie von der Sexualmagie hören. Aber sie empfinden kein Grausen, wenn sie sich allen sexuellen Raffinessen und fleischlichen Leidenschaften hingeben.

Hier findet sich die Synthese aller Religionen, aller Schulen und Sekten. Unsere Lehre ist

die Lehre der Synthese.

In der Dunkelheit weit zurückliegender, urferner Zeiten existierten bereits überaus mächtige

Zivilisationen und grandiose Mysterien. Niemals fehlten in den Tempeln die Priesterinnen der Liebe. Mit ihnen praktizierten jene großen Geister, die sich zu Meistern der Weissen Loge entwickelten, Sexualmagie. Der Meister muss durch die Sexualmagie in uns geboren werden.

Im sonnigen Land Kern, im alten Ägypten der Pharaonen, wurde jeder mit dem Tod bestraft,

der das große Arkanum (die Sexualmagie) preisgab. Er wurde enthauptet, das Herz wurde ihm aus

dem Leib gerissen und seine Asche in alle vier Winde verstreut.

Im Land der Azteken blieben die männlichen und weiblichen Aspiranten für die Adeptschaft

zusammen, tauschten Zärtlichkeiten aus, liebten sich, praktizierten Sexualmagie innerhalb der Hallen der Tempel. Wer den Kelch des Hermes bei diesen heiligen Tempelpraktiken verschüttete, wurde enthauptet, hatte er doch die heiligen Tempelhallen entweiht.

Alle Systeme der inneren Selbsterziehung lehren als letzte praktische Synthese die Sexualmagie. Die letzte Synthese aller Religionen, aller esoterischen Kulte ist die Sexualmagie (das Arkanum AZF).

Bei den Eleusinischen Mysterien fanden Nackttänze und andere wundervolle Rituale statt.

Die Sexualmagie war die grundlegende Basis dieser Mysterien. Niemand dachte an Schweinereien,

denn die Sexualität wurde zutiefst verehrt. Die Eingeweihten wissen, dass in der Sexualität der Dritte Logos arbeitet.

Wir haben dieses Buch völlig klar geschrieben. Wir haben entschleiert, was bislang verschleiert war. Wer sich verwirklichen will, kann es jetzt; hier ist der Führer, die vollständige Lehre.

Ich wurde gequält, gedemütigt, verleumdet, verfolgt, weil ich den Weg der Perfekten Ehe lehre. Es

kümmert mich nicht. Anfangs freilich empfand ich Schmerz über den Verrat und die Verleumdungen. Jetzt aber wurde ich solchen Dingen gegenüber unempfindsam. Nur zu gut weiß ich, dass die

Menschheit die Wahrheit haßt und die Propheten tödlich verabscheut. So ist es nur normal, dass

man mich haßt, weil ich dieses Buch geschrieben habe.

Wir verfolgen nur ein Ziel, ein einziges; die Christifikation. Es ist unerlässlich, dass sich jeder Mensch christifiziert, dass jeder Mensch den Christus inkarniert.

In diesem Buch haben wir den Schleier von den christischen Mysterien gezogen. Wir haben

das christische Prinzip erklärt. Wir haben alle Menschen eingeladen, zur Erreichung der Christifikation den Weg der Perfekten Ehe zu gehen. Wir haben erklärt, dass Christus keine Einzelperson ist,

sondern ein kosmisches, unpersönliches Universalprinzip, das durch die Sexualmagie von jedem

Menschen assimiliert werden muss. Für die Fanatiker ist all dies freilich ein Skandal, aber - Wahrheit bleibt Wahrheit, und wir müssen die Wahrheit sagen, selbst wenn es uns das Leben kostet.

Die Lehren des Zend Avesta enthalten ähnlich der grundlegenden Lehre des ägyptischen Totenbuches das Christusprinzip. Die Ilias des Homer, die hebräische Bibel, die Edda der Nordvölker

und die sibyllinischen Bücher der Römer weisen das gleiche Christusprinzip auf. Es kann daher
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ausreichend dargelegt werden, dass Christus bereits vor Jesus von Nazareth existierte. Christus ist

keine Einzelperson. Christus ist ein kosmisches Prinzip, das wir in unserer eigenen Natur erfassen

müssen, in unserer physischen, psychischen, somatischen und geistigen Natur; durch die Sexualmagie.

Christus ist bei den Persern Ormuz, Ahura Mazda, der furchtbare Feind Ahrimans, des Satans, den wir in unserem Inneren tragen. Bei den Indern finden wir Christus als Krischna und das

Evangelium Krischnas ist dem

Evangelium Jesus von Nazareths sehr ähnlich. Bei den Ägyptern ist Christus Osiris. Wer

dieses Osiris-Prinzip inkarnierte, war ein Osirifizierter. Bei den Chinesen schließlich finden wir in

Fu-Hsi den Kosmischen Christus. Er verfasste das I Ging, das Buch der Gesetze und Wandlungen,

und ernannte die Minister des Drachens. Auch die Griechen hatten Christus. Es war Zeus oder Jupiter, der Vater der Götter. Quetzalcoatl ist der Christus der Azteken Mexikos. In der Edda der Völker

des Nordens ist es Baldur, der von Hödr, dem Gott des Krieges, mit einem Pfeil aus Mistelholz ermordet wird usw. Wir können den Kosmischen Christus in zahllosen archaischen Büchern und

Überlieferungen finden, die alle Tausende von Jahren vor Jesus von Nazareth entstanden. Dies zeigt

uns mit aller Deutlichkeit, dass Christus ein kosmisches Prinzip ist, das in den Grundzügen aller Religionen enthalten ist.

Im Grunde gibt es nur eine einzige kosmische Religion. Diese Religion nimmt unterschiedliche Erscheinungsformen an, je nach Zeitalter und den Bedürfnissen der Menschheit. In diesem

Licht sind alle Religionskriege völlig absurd, denn im Grunde sind alle Religionen lediglich

Modifikationen der kosmischen All-Religion. Von diesem Standpunkt aus bekräftigen wir nochmals, dass sich das vorliegende Buch gegen kein Denksystem, keine Religion oder Schule wendet.

In diesem Buch übermitteln wir der Menschheit lediglich ein Geheimnis der Sexualität, einen

Schlüssel, mit dem jedes Lebewesen das christische Prinzip assimilieren kann, welches auf dem

Grund aller großen Weltreligionen zu finden ist.

Erkennen wir Jesus - Iesus - Zeus - Jupiter als den neuen Übermenschen, der das Christusprinzip gänzlich assimilierte und sich in der Tat zu einem Gottmenschen verwandelte. Wir müssen

es nachvollziehen. Er war ein vollkommener Mensch, ein wahrer Mensch im besten Sinn des Wortes. Durch die Sexualmagie gelang es ihm, das universale, kosmische Christusprinzip total zu assimilieren. Die wenigen mit wirklichem Verständnis müssen das Evangelium Johannes studieren,

Kap. 3,1-21. Der Suchende wird darin die "Perfekte Ehe" erkennen, die reine und echte Sexualmagie, wie sie von Jesus gelehrt wurde. Natürlich wurden die Belehrungen verschlüsselt gegeben, aber

der Verstehende wird sie intuitiv erfassen.

Die moderne Menschheit hat den Fehler begangen, den großen Meister Jesus von allen seinen Vorgängern zu trennen, die gleich ihm die Christifikation erlangten. Dies gereicht der gegenwärtigen Menschheit sehr zum Nachteil. Wir müssen immer tiefer verstehen, dass alle Religionen

letztlich nur eine einzige Religion darstellen. Maria, die Mutter Jesu, ist die gleiche Isis, Juno, Demeter, Ceres, Maya, die kosmische Mutter oder die Kundalini (das sexuelle Feuer), aus der der Kosmische Christus immer wieder geboren wird.

Maria Magdalena ist die gleiche Salambo, Matra, Ischtar, Astarte, Aphrodite und Venus, mit

der wir Sexualmagie praktizieren müssen, um unsere Feuerkraft zu erwecken.

Die Märtyrer, die Heiligen, Jungfrauen, Engel und Cherubine sind die gleichen Götter,

Halbgötter, Titanen, Göttinnen, Sylphiden, Zyklopen und Götterboten der heidnischen Mythologien.



12



Alle religiösen Grundlagen des Christentums sind heidnisch. Wenn die gegenwärtigen religiösen Einzelformen verschwinden, werden sie durch die neuen Religionsformen der Zukunft assimiliert.

Auch die unbefleckte Empfängnis muss verstanden werden. Wir müssen wissen, dass nur

durch die Perfekte Ehe der Christus im Herzen des Menschen geboren werden kann. Das Erwecken

des Kundalini-Feuers oder des Feuers des Heiligen Geistes ist dringend notwendig, um den Christus

zu inkarnieren. Wer die Kundalini erweckt, verwandelt sich wie Ganymed in den Adler des Geistes,

gewinnt die Höhen des Olymps und kann den hehren Göttern als Mundschenk dienen.

Es ist zutiefst zu bedauern, dass die katholischen Priester so viele Dokumente und wertvollste geistige Schätze der Antike zerstörten. Glücklicherweise fiel nicht alles der Zerstörung zum Opfer. Während der Renaissance entdeckten mutige Priester einige wunderbare Bücher. So konnten

Dante Alighieri, Boccaccio, Petrarca, Erasmus u.a.m., trotz der Verfolgungen durch den Klerus, berühmte Werke wie zum Beispiel Homers Ilias und Odyssee übersetzen. Beide Bücher sind großartige Werke der okkulten Wissenschaften und der Sexualmagie. Sie übersetzten die Aeneis des Vergil,

die Theogonie, Werke und Tage von Hesiod, die Metamorphosen des Ovid sowie Werke von Lukretius, Horaz, Tibullus, Titus Livius, Tacitus, Apuleyus, Cicero u.a.m.

Alles ist reiner Gnostizismus. Es ist bedauerlich, dass Ignorante die Gnosis verlassen haben,

um Systemen und Methoden zu folgen, die die Sexualmagie und die "Perfekte Ehe" nicht kennen.

Wir haben alle geistigen Schätze der Gnosis untersucht und alle archaischen Religionen genauestens geprüft. Dabei haben wir den höchsten Schlüssel der Sexualmagie auf dem Grunde aller

Kulte entdeckt. Jetzt überbringen wir diesen Schatz, übergeben diesen Schlüssel der leidenden

Menschheit. Viele werden dieses Buch lesen, aber nur wenige werden es verstehen.

Dieses Buch ist ausschließlich über Sexualmagie. Wer sich daran gewöhnt hat, Tausende

von Büchern aus reiner intellektueller Neugierde zu lesen, wird fraglos an der Gelegenheit vorübergehen, dieses Buch gründlich zu studieren. Dieses Buch kann man nicht einfach durchlesen.

Wer so denkt, irrt. Dieses Werk muss gründlich studiert und in seiner ganzen Tragweite verstanden werden - nicht nur mit dem Intellekt, sondern in allen Bereichen des Geistes. Der Intellekt

ist nicht der ganze Geist, er ist nur ein kleiner Teil des Geistes. Wer dieses Buch nur mit dem Intellekt begreift, hat in Wirklichkeit überhaupt nichts begriffen. Nur durch die innere Meditation kann

es in allen Bereichen des Geistes wirklich verstanden werden.

Die praktische Sexualmagie ist dringend notwendig, um die Christifikation zu erreichen. In

diesem Buch findet der Leser den höchsten Schlüssel für die innere Selbstverwirklichung. Wir sind

gegen keine einzige Religion, Schule, Sekte oder Loge, da wir sehr wohl wissen, dass alle Religionsformen Manifestationen der großen, unendlichen kosmischen Universal-Religion sind, die in jedem Atom des Kosmos latent vorhanden ist.

Wir lehren nur die Synthese aller Religionen, Schulen, Orden, Logen und Glaubensrichtungen. Unsere Lehre ist die Lehre der Synthese.

Sexualmagie gibt es im esoterischen Christentum, im Zen-Buddhismus, Sexualmagie praktizieren die eingeweihten Yogis und die mohammedanischen Sufis. Sexualmagie wurde in den Einweihungsschulen von Troya, Ägypten, Rom, Karthago und Eleusis praktiziert. Es gab sie genau so

in den Mysterien der Mayas, der Azteken, Inkas, der Druiden usw.

Die Synthese aller Religionen, Schulen und Sekten ist die Sexualmagie und der Kosmische

Christus. Wir lehren die Doktrin der Synthese. Diese Doktrin kann niemals gegen die verschiedenen

Religionsformen gerichtet sein. Unsere Lehren sind in allen Religionen, Schulen und Glaubensrichtungen enthalten. Wenn sich der Leser der Mühe unterzieht, alle Religionen der Welt zu studieren,
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wird er den Phallus und den Uterus als die Synthese aller Mysterien entdecken. Uns ist keine

Religion oder Mysterien-schule bekannt, in der der Kosmische Christus und die Mysterien der

Sexualität nicht zu finden sind.

Die Lehre von der Synthese kann niemandem schaden, ist sie doch die Wurzel von allem.

Wir laden die Anhänger aller Kulte, Schulen und Glaubensrichtungen ein, ein vergleichendes Studium der Religionen durchzuführen.

Wir laden die Studierenden der diversen Systeme innerer Selbsterziehung ein, den sexuellen

Esoterismus aller geheimen Mysterienschulen zu untersuchen.

Wir laden alle Yogis ein, Sexo-Yoga und den weissen Tantrismus Indiens zu studieren, ohne

den kein Yogi die absolute Befreiung erreichen kann.

Die Sexualmagie und der Christus sind die Synthese aller esoterischen Studien, wie immer

sie heissen mögen. Sie sind die Wurzeln aller Religionsformen und aller Erziehungssysteme.

Die Angriffe, die Verfolgungen, Banflüche, Exkommunikationen usw., denen wir ausgesetzt

waren, sind auf Unwissenheit und fehlendes Studium zurückzuführuen.

Jede Religionsform, jedes esoterische System wird durch die Synthese bereichert. Die Synthese kann niemandem zum Nachteil gereichen. Dies ist die Doktrin der Synthese. Wir lieben alle

Religionsformen aufrichtig, wissen wir doch, daß sie liebevolle Manifestationen der großen kosmischen Universalreligion sind.

In der Perfekten Ehe entdecken wir die höchste Synthese der Religion. Gott ist Liebe und

Weisheit. In Christus und in der Sexualität ist die letzte Synthese aller Logen, Orden, Schulen, Sekten, Systeme und Methoden der inneren Selbstverwirklichung sowohl im Osten als auch im westen,

im Norden genau so wie im Süden.

Paz Inverencial

Samael Aun Weor
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1. Die Liebe

Gott als Vater ist Weisheit, Gott als Mutter ist Liebe. Gott als Vater wohnt im Auge der

Weisheit. Das Auge der Weisheit befindet sich zwischen den Augenbrauen.

Gott als Liebe befindet sich im Tempel des Herzens. Weisheit und Liebe sind die beiden tragenden Säulen der großen Weissen Loge.

Lieben. Wie wunderbar ist es zu lieben. Nur große Seelen können lieben. Liebe ist unendliche Zärtlichkeit. Liebe ist das Leben, das in jedem Atom und in jeder Sonne pulsiert.

Die Liebe kann man nicht definieren, ist sie doch die göttliche Mutter der Welt. Sie ist das,

was wir fühlen, wenn wir wirklich verliebt sind.

Liebe fühlen wir in der Tiefe des Herzens, es ist ein tiefes, köstliches Erlebnis, ein alles erfassendes Feuer, ein göttlicher Wein, eine Begeisterung ohnegleichen, in die man eintaucht. Ein

kleines, parfümiertes Tüchlein, ein Brief, eine Blume geben den Tiefen der Seele Anlass zu großer

Unruhe, zur ekstatischen Freude und wonnigen Lust.

Niemand konnte je die Liebe definieren; sie muss erlebt, gefühlt, empfunden werden. Nur

große Liebende wissen wirklich, was das Gefühl, das Liebe genannt wird, wirklich ist.

Die Perfekte Ehe ist die Verbindung zweier Wesen, die wahrhaft lieben können. Damit

wahrhafte Liebe entsteht, müssen Mann und Frau sich auf allen sieben großen kosmischen Ebenen

zutiefst verehren.

Wahrhafte Liebe verlangt eine wirkliche Verbindung der Seelen in allen drei Sphären: der

Sphäre des Gedankens, des Gefühles und des Willens.

Wenn beide Wesen in Gedanken, Gefühlen und in ihrem Wollen in engstem geistigen

Gleichklang schwingen, dann wird die Perfekte Ehe auf den sieben Ebenen des kosmischen Bewusstseins verwirklicht.

Es gibt Menschen, die auf der physischen und ätherischen Ebene verheiratet sind, nicht aber

auf der astralen. Andere wieder sind auf der physischen, ätherischen und astralen Ebene verheiratet,

aber nicht auf der Mentalebene. Jeder denkt in seinen eigenen Bahnen: die Frau hat eine Religion,

der Mann eine andere; sie stimmen in ihrem Denken usw. nicht überein.

Es gibt Ehepaare mit großer Harmonie in Gedanken und Gefühlen, aber völlig entgegengesetzt in ihrem Wollen. Solche Ehepaare werden ständig streiten und sind nicht glücklich.

Die Perfekte Ehe muss auf den sieben Ebenen des kosmischen Bewusstseins verwirklicht

werden. Es gibt Ehen, die nicht einmal die Astralebene erreichen, und es besteht keine sexuelle Anziehung. Solche Ehen werden unweigerlich Schiffbruch erleiden. Sie bestehen einzig und allein auf

dem Papier der Eheformalität.

Einige Menschen leben auf der physischen Ebene mit einem bestimmten Partner in Ehegerneinschaft, während sie auf der Mentalebene eine Ehe mit einem anderen Partner führen. Sehr selten finden wir im Leben ein perfektes Ehepaar. Um in wirklicher Liebe verbunden zu sein, bedarf es

einer Affinität der Gedanken, der Gefühle und des Wollens.

Wo berechnende Überlegungen eine Rolle spielen, gibt es keine Liebe. Leider riecht im heutigen modernen Leben die Liebe nach Bankkonto, nach Gütern und nach flimmernder Kinolein15



wand. In Heimen, in denen nur in Summen und Saldi gedacht wird, gibt es keine Liebe. Wenn die

Liebe das Herz verlässt, kehrt sie nur sehr schwer dorthin zurück. Liebe ist ein sehr scheues Kind.

Eine Ehe, die ohne Liebe und nur aufgrund wirtschaftlicher oder gesellschaftlicher Interessen geschlossen wird, ist in der Tat eine Sünde wider den Heiligen Geist. Diese Ehen sind unweigerlich zum Scheitern verurteilt.

Verliebte verwechseln nur zu oft Begehren mit Liebe. Am Schlimmsten aber ist, dass sie

heiraten im Glauben sich wirklich zu lieben. Nach Vollzug des Sexualaktes, nach Befriedigung der

Fleischeslust kommt die Ernüchterung. Dies ist die schreckliche Wirklichkeit.

Verliebte müssen, ehe sie heiraten, sich selbst analysieren, um zu wissen, ob sie einander

wirklich lieben. Begierde wird nur zu leicht mit Liebe verwechselt. Liebe und Begierde sind zwei

absolute Gegenpole!

Prüfe dich genau, ehe du heiratest. Bist du bereit, den letzten Blutstropfen für den geliebten

Menschen hinzugeben? Wärest du imstande, dein Leben zu opfern, damit der geliebte Mensch weiterleben könnte? Überlege all dies, und meditiere.

Gibt es eine wirkliche Affinität der Gedanken, Gefühle und des Wollens mit dem von dir geliebten Menschen? Denke daran, dass die Ehe; statt ein Himmel auf Erden eine Hölle werden kann,

wenn diese Affinität nicht gegeben ist. Laß dich nicht durch die Begierde täuschen. Töte nicht nur

die Begierde, sondern auch den letzten Schatten der Versuchung der Begierde.

Liebe beginnt mit einem Blitz wonniger Sympathie, verdichtet sich mit unendlicher Zärtlichkeit und wird schließlich zur höchsten Verehrung.

Eine Perfekte Ehe ist die Verbindung zweier Menschen, die sich bedingungslos verehren. In

der Liebe gibt es keine Pläne oder Bankkonten. Wenn du Pläne oder Berechnungen anstellt, bist du

nicht verliebt. Überdenke alles, ehe du den großen Schritt tust. Bist du wirklich in Liebe verbunden?

Hüte dich vor der Täuschung durch die Begierde. Denke daran, dass die Flamme des Begehrens das

Leben verzehrt und nur die furchtbare Realität des Todes bleibt.

Blicke tief in die Augen des geliebten Menschen, verliere dich im Glück seiner Pupillen aber wenn du glücklich werden willst, dann lass dich nicht vom Verlangen hinreißen.

Verliebter Mann, verwechsle nicht die Liebe mit der Leidenschaft. Analysiere dich gründlich. Du musst wissen, ob sie dein auch im Geiste ist. Du musst wissen, ob ein wirklicher Gleichklang mit ihr auf den drei Ebenen der Gedanken, Gefühle und des Willens besteht.

Der Ehebruch ist die grausame Folge des Fehlens der Liebe. Die wahrhaft liebende Frau erleidet lieber den Tod als die Ehe zu brechen. Der Mann, der die Ehe bricht, liebt nicht.

Liebe ist gewaltig göttlich. Die göttliche Mutter der Welt ist das was Liebe genannt wird.

Mit dem gewaltigen Feuer der Liebe können wir uns zu Göttern verwandeln, um würdevoll

ins große Amphitheater der kosmischen Wissenschaft einzutreten.
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2. Der Menschensohn

Gott ist Liebe, seine Liebe erschafft und schafft erneut.

Wonnige Worte der Liebe führen schließlich zum glühenden Kuss der Verehrung. Der Sexualakt ist die wahrhafte Wesenseinheit der Liebe in der psycho-physiologischen Realität unserer

Natur

Wenn sich Mann und Frau sexuell vereinigen, findet ein Schöpfungsakt statt. In diesen Momenten höchster Verehrung sind Er und Sie ein einziges androgynes Wesen, mit der Macht zu erschaffen wie die Göttern.

Die Elohim sind männlich und weiblich. Mann und Frau in liebender sexueller Vereinigung

sind während der höchsten Ekstase der Liebe ein wahrhaft furchtbar göttlicher Elohim.

In diesen Momenten sexuellen Einsseins sind wir tatsächlich im Laboratorium, im Oratorium der heiligen Alchemie.

Große Hellseher können in solchen Augenblicken das vereinte Paar von gewaltigem, göttlichem Glanze umgeben sehen. Wir sind in das heilige Reich, in das Sanctum Regnum der hohen

Magie eingetreten. Mit diesen gewaltigen göttlichen Kräften können wir den Teufel, den wir in uns

tragen, eliminieren und uns in große Hierophanten verwandeln.

In dem Masse, in dem sich der Sexualakt verlängert und die wundervollen Zärtlichkeiten der

Ekstase zunehmen, fühlt man eine spirituelle, alles verzaubernde Lust. Wir laden uns mit universeller Elektrizität und mit göttlichem Magnetismus auf, gewaltige kosmische Kräfte werden auf dem

Grund der Seele gespeichert. Die Chakras des Astralkörpers beginnen zu leuchten und die mysteriösen Kräfte der großen kosmischen Mutter fließen durch alle Kanäle unseres Organismus.

Der glühende Kuss, die intimen Zärtlichkeiten, sie verwandeln sich zu wundervollen Klängen, deren Resonanz in der Aura des Universums ergreifend widerhallen.

Es fehlen uns die Worte, jene Momente höchster Lust zu beschreiben. Die feurige Schlange

wird erregt, die Feuer des Herzens erglühen und majestätisch funkeln auf der Stirn des sexuell vereinten Paares die furchtbar göttlichen Strahlen des Vaters.

Wenn Mann und Frau imstande sind, sich vor dem Orgasmus zurückzuziehen, wenn sie in

diesen Momenten höchsten Glücks die Willenskraft aufbringen, das animalische Ego zu beherrschen und sich vom Sexualakt ohne Orgasmus, ohne Samenejakulation, weder innerhalb noch außerhalb der Scheide noch sonstwo zurückzuziehen, dann, ja dann haben sie einen Akt der Sexualmagie vollbracht. Im Okkultismus heißt dieser Vorgang Arkanum AZF.

Mit dem Arkanum AZF können wir dieses wundervolle Licht zurückhalten, all diese kosmischen Ströme, all diese göttlichen Kräfte. Es erwacht die Kundalini, das heilige Feuer des Heiligen

Geistes in uns, und wir verwandeln uns zu gewaltig, erhabenen Göttern.

Wenn wir aber den Samen ejakulieren, verlieren sich die kosmischen Ströme in den universellen Strömungen und in die Seelen der beiden Wesen dringt ein blutigrotes Licht ein, die luziferischen Kräfte des Bösen, ein verderblicher Magnetismus. Eros zieht sich weinend zurück, die Pforte

zum Paradies des Gartens Eden schließt sich, die Liebe wird zur Desillusion. Es folgt die Ernüchterung, die traurige Realität in diesem Tal der Tränen.
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Wenn wir imstande sind, uns vor dem sexuellen Orgasmus zurückzuziehen, erwacht die feurige Schlange unserer magischen Kräfte.

Die Kabbalisten sprechen vom Neunten Kreis. Der Neunte Kreis der Kabbala ist die Sexualität.

Der Abstieg in den Neunten Kreis war in den antiken Mysterien die größte Prüfung für die

höchste Würde des Hierophanten. Jesus, Hermes, Buddha, Dante, Zarathustra usw., sie alle mussten

in die Neunte Sphäre absteigen, um mit dem Feuer und dem Wasser zu arbeiten - Ursprung von

Welten, Tieren, Menschen und Göttern. Jede wirkliche und legitime weiße Einweihung beginnt an

diesem Punkt.

Der Menschensohn wird in der Neunten Sphäre geboren. Der Menschensohn wird aus Wasser und Feuer geboren.

Wenn der Alchimist im Magisterium des Feuers seine Arbeit beendet hat, empfängt er die

Venustische Einweihung.

Die Vermählung der Seele mit dem Lamm ist das größte Fest der Seele. Der große Herr des

Lichtes tritt in sie ein. Er wird menschlich, die Seele göttlich. Aus dieser Mischung zwischen dem

Göttlichen und dem Menschlichen entsteht das, was der Anbetungswürdige so treffend den Menschensohn bezeichnete.

Der größte Triumph der höchsten Anbetung ist die Geburt des Menschensohnes in der Krippe der Welt.

Zwei sich liebende Menschen sind wahrhaftig zwei Harfen in wunderbarer Harmonie, eine

Ekstase der himmlischen Seligkeit, bar einer Definition, denn keine Definition kann diesem Gefühl

gerecht werden. Das ist Liebe.

Der Kuss ist die tiefe, mystische Weihe zweier Seelen, die sich verehren und lieben. Der Sexualakt ist der Schlüssel, mit dem wir uns in Götter verwandeln. Wisset, die ihr einander wahrhaftig

liebt, dass Gott die Liebe ist. Lieben - wie wunderschön ist es zu lieben. Liebe nährt sich von Liebe;

nur durch Liebe ist die alchemistische Hochzeit möglich.

Jesus, der geliebte Meister, erlangte die Venustische Einweihung im Jordan. Im Augenblick

der Taufe drang der Christus durch die Zirbeldrüse in den Körper von Jesus ein. Das Wort ward

Fleisch geworden und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit als die des Eingeborenen

Sohnes voll der Gnade und der Wahrheit.

Dem Wissenden gibt das Wort Macht. Niemand sprach es außer Ihm, der es in sich inkarnierte. In der Apokalypse (Ott 1,10-18) beschreibt der Heilige der Offenbarung den Menschensohn,

den Sohn unseres Kusses, in folgenden Versen:

Ich wurde vom Geist ergriffen am Tag des Herrn und hörte hinter mir eine große Stimme

wie von einer Posaune (das Wort), die sprach: Was du siehst, das schreibe in ein Buch und sende

es an die sieben Gemeinden: nach Ephesus (das magnetische Zentrum im Steißbein), und nach

Smyrna (das magnetische Zentrum der Prostata), und nach Pergamon (das Sonnengeflecht im

Bereich des Nabels), und nach Thyatira (das magnetische Herzzentrum) und nach Sardes (das

magnetische Zentrum im Kehlkopf), und nach Philadelphia (das Auge der Weisheit, das Zentrum

der Hellsichtigkeit zwischen den Augenbrauen) und nach Laodizea (die Korona der Heiligen,

magnetisches Zentrum der Zirbeldrüse).

Und ich wandte mich um, zu sehen nach der Stimme, die mit mir redete. Und als ich mich

umwandte, sah ich sieben goldene Leuchter und mitten unter den Leuchtern einen, der war einem
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Menschensohne gleich, angetan mit einem langen Gewand und gegürtet um die Brust mit einem

goldenen Gürtel (die Tunika aus weißem Leinen eines jeden Meisters, die Tunika der Herrlichkeit.

Die sieben Kandelaber, die der Heilige der Offenbarung sah, sind die sieben Kirchen der Wirbelsäule).

Sein Haupt aber und seine Haare waren weiß wie weiße Wolle, wie der Schnee, und seine

Augen wie eine Feuerflamme (immer unbefleckt und rein) und seine Füße wie Golderz, das im Ofen

glüht, und seine Stimme wie großes Wasserrauschen; (das Wasser des Menschen, die Samenflüssigkeit) und er hatte sieben Sterne in seiner rechten Hand, (die sieben Engel, die die sieben Kirchen des Rückenmarks regieren) und aus seinem Munde ging ein scharfes, zweischneidiges Schwert

(das Wort) und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne scheint in ihrer Macht.

Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen wie tot; er aber legte seine rechte Hand auf

mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige.

Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes

und der Hölle.

Wenn der innere Christus in die Seele eindringt, verwandelt er sich: er wird zu ihr, sie zu

ihm; er wird menschlich, sie wird göttlich. Aus dieser göttlichen und menschlichen alchimistischen

Mischung entsteht das, was unser Heiland und Retter so treffend den Menschensohn nennt.

Die Alchimisten sagen, wir müssen den Mond in die Sonne verwandeln Der Mond ist die

Seele, die Sonne ist der Christus. Die Verwandlung des Mondes in die Sonne ist nur mit Hilfe des

Feuers möglich und dieses Feuer kann nur in der liebenden Gemeinschaft der "Perfekten Ehe" entfacht werden.

Die Perfekte Ehe ist die Verbindung zweier Wesen: einem das mehr und das andere das

vollkommener liebt.

Der Menschensohn wird aus Wasser und Feuer geboren. Das Wasser ist der Samen, das

Feuer ist der Geist.

Gott erstrahlt über dem perfekten Paar.

Der Menschensohn hat die Macht über das lodernde Feuer, über die stürmische Luft, über

die brausenden Wogen des Meeres und über die duftende Erde.

Der Sexualakt ist gewaltig. Zu Recht sagt die Apokalypse: Wer überwindet, den will ich

machen zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes, und er soll nicht mehr hinaus gehen. (Off 3,12).
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3. Der Große Kampf

Im Buch Jeremias 21,8 lesen wir: Siehe, ich lege vor euch zwei Wege: den Weg des Leben

und den Weg des Todes. Mann und Frau können durch den sexuellen Kontakt und die Wonnen der

Liebe und des Kusses sich zu Göttern oder zu Dämonen verwandeln.

Seit dem ersten Erwachen des Lebens tobt der große Kampf zwischen den Mächten des

Lichtes und der Dunkelheit. Die verborgene Wurzel dieses Kampfes liegt in der Sexualität.

Es gibt eine sichere Interpretation der Mysterien der Sexualität. Die weissen Magier vergießen niemals ihren Samen, die schwarzen Magier vergießen ihn immer. Die weissen Magier bringen

die feurige Schlange unserer magischen Kräfte im Kanal der Wirbelsäule nach oben, die Schwarzmagier bringen die Schlangenkraft nach unten in die atomare Hölle des Menschen.

Götter und Dämonen leben in ewigem Kampf. Die Götterverteidigen die Lehre der Keuschheit, die Dämonen hassen sie. In der Sexualität liegt die Wurzel des Konfliktes zwischen Göttern

und Dämonen.

Der große Kampf findet im Astrallicht statt. Das Astrallicht ist der Speicher aller vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Formen der großen Natur. Das Astrallicht ist Azoth. Es ist das

Magnesium der alten Alchimisten, der fliegende Drache der Medea, das INRI der Christen, das Tarot Böhmens. Das Astrallicht ist ein gewaltiges sexuelles Feuer aus dem Nimbostratus der Sonne

und wird durch die Schwerkraft und das Gewicht der Atmosphäre auf der Erde festgehalten. Es ist

die Sonne, die dieses herrliche, zauberhafte Licht anzieht und abstößt. Das Astrallicht ist der Hebel

des Archimedes. Dieser weise alte Mann sagte: Gebt mir einen Auflagepunkt und ich bewege das

Universum.

Der Samen ist der flüssige Astralstoff des Menschen. Im Samen befindet sich das Astrallicht. Der Samen ist der Schlüssel zu allen Kräften und der Schlüssel zu allen Reichen.

Das Astrallicht besitzt zwei Pole, einen positiven und einen negativen. Die aufsteigende

Schlangenkraft ist positiv, die absteigende negativ. Aufsteigend ist sie die bronzene Schlange, die

die Israeliten in der Wüste heilte. Absteigend ist sie die Schlange der Versuchung des Gartens Eden.

Wenn wir fähig sind, mit unendlicher Zärtlichkeit und höchster Keuschheit zu verehren, zu

lieben und zu küssen, steigt die Schlange nach oben. Wenn wir uns der glühenden Wollust hingeben

und den Kelch verschütten, fällt die Schlange wahnsinnstrunken in die atomare Hölle des Menschen

hinab.

Im Reiche des Lichtes wohnen jene Wesen, die sich abgöttisch lieben. In der Region der

Dunkelheit leben jene Seelen, die sich mit dem Kelch der Wollust berauschen und ihn trunken vor

Leidenschaft verschütten. Solche Seelen verbrennen im Feuer ihrer eigenen Lust.

Die Erde wird gelenkt von Christus und Jahve, die einander ewig bekämpfen. Christus ist

der höchste der Götter, Jahve ist der Herrscher der Dämonen.

Jahve ist jener schrecklich perverse Dämon, der Christus auf dem Gipfel des Berges in Versuchung führte, indem er ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeiten zeigte und sprach; Itababo - das alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest. Da sprach Jesus zu ihm;

Weg mit dir, Satan! denn es steht geschrieben: Du sollst anbeten den Herrn, deinen Gott, und ihm

allein dienen (Mat 4, 8-10).
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Jahve ist ein gefallener, schrecklich perverser Engel. Jahve ist der Genius des Bösen. Christus ist der Führer der großen weissen Loge. Jahve, sein Gegenpol, ist der Führer der großen schwarzen Loge. Die Kräfte des Lichtes und der Dunkelheit leben in ständigem Kampf - und dieser Kampf

hat seine Wurzel in der Sexualität. Der Samen ist das Schlachtfeld. Im Samen kämpfen die Engel

und die Dämonen einen Kampf auf Leben und Tod. In der Sexualität ist der große Konflikt zwischen den Engeln und Dämonen. Dort ist das Problem. Dort ist die Wurzel aller weissen und

schwarzen Lehren. Christus hat sein Aktionsprogramm, Jahve das seine. Die Auserwählten folgen

dem Christus. Die große Mehrheit der Menschen aber folgt fanatisch Jahve, doch verstecken sich

alle hinter dem Kreuz.

Im Astrallicht bekämpfen sich die Kolonnen der Engel und Dämonen. Jedem Engel steht ein

Dämon gegenüber.

Jeder Mensch hat sein Doppel. Dies ist auch eines der Mysterien der Zwillingsseelen. Die

Lamas sagen, daß Devadatta der Bruder und Rivale des Buddha war. Er ist der König der Hölle.

Das Doppel gleicht in allen Einzelheiten seinem Doppel. Die Doppel sind gleichen einander,

haben gleiche Tendenzen, mit den Unterschieden der Analogie der Gegensätze. Einem weissen

Astrologen steht ein schwarzer Astrologe gegenüber. Lehrt ein Meister weiße Sexualmagie, wird

sein Doppel schwarze Sexualmagie lehren. Die Doppel sind sich in allem ähnlich, jedoch Gegensätze.

Die Physiognomie und der Körper der Doppel sind ähnlich, sind sie doch Zwillinge. Dies ist

eines der großen Geheimnisse des Okkultismus. Jede weiße Seele hat ein schwarzes Gegenstück,

eine Kontrastseele, die ihr Widersacher ist und die sie bekämpft.

Liebe und Anti-Liebe bekämpfen einander ohne Unterlass. Anael ist der Engel der Liebe,

Lilith ist sein negativer Doppelgänger. Lilith repräsentiert die Anti-Liebe. Im Altertum rief der

große Theurge Jamblichos diese beiden Genien an. Einem Flusse entstiegen zwei Kinder- die Liebe

und die Anti-Liebe, Eros und Anti-Eros, Anael und Lilith. Die Menge, die diesem Wunder des

Jamblichos beiwohnte, warf sich dem großen Theurgen zu Füßen.

Der Jünger wird auf dem steinigen Pfad zum Nirwana von ekstatischem Glück erfüllt, wenn

er über Anael, den Engel der Liebe meditiert. Anael zeigt sich jenen, die ihn richtig anrufen. Anael

ist wie ein wunderschönes Kind der Morgenröte. In der Gegenwart dieses Engels der Liebe fühlen

wir, wie die verlorene Unschuld des Paradieses zu uns zurückkehrt. Anaels Haar ist wie fließendes

Gold, das auf seine Alabasterschultern fällt. Sein Antlitz hat die rosige Farbe des Morgens, er kleidet sich in eine weiße Tunika und ist von überirdischer, unbeschreiblicher Schönheit. Anael ist der

Engel der Musik und der Liebe, der Engel der Schönheit und der Zärtlichkeit, der göttliche Cupido

der Verliebten, die Ekstase aller Verehrung, aller Anbetung.

Lilith, Anaels rivalisierender Bruder, ist sein verhängnisvoller Gegenpol. Lilith ist ein

furchtbar, bösartiges Kind. Er ist der höllische Engel der großen Enttäuschungen in der Liebe, der

König der atomaren Hölle des Menschen.

Lilith kann dem Blick des Liebesengels nicht standhalten, aber er ist der Schatten dieses Engels. Lilith hat die Erscheinung eines schrecklich, bösen Kindes mit wirrem, fahlem Haar und bösartigem Gesicht. Seine schwarz-blaue Tunika zeigt mehr als alle Worte jene Welt der Grausamkeit

und Bitternis.

Anael repräsentiert den positiven Strahl der Venus, Lilith den negativen Strahl der Venus.

Die Traditionen der großen Kabbalisten sagen, daß Adam zwei Ehefrauen hatte: Lilith und

Nahemah. Lilith ist die Mutter der Abtreibung, der sexuellen Degeneration, der Homosexualität, des

Kindesmordes, der Knabenliebe usw.
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Nahemah ist die Mutter des Ehebruches. Nahemah verführt durch den Zauber ihrer Schönheit und ihrer Jungfräulichkeit.

Wenn ein Mann die ihm durch die Hüter des Gesetzes gegebene Gattin betrügt, erhält er ein

luziferisches Zeichen zwischen den Augenbrauen. Wenn ein Mann eine ihm nicht zustehende Frau

heiratet, wenn er durch diese Eheschließung ein Gesetz verletzt, ist dieser Fehler leicht erkennbar,

da die Braut am Hochzeitstage kahl erscheint. Sie verdeckt ihr Haupt mit dem Schleier, damit man

ihr Haar nicht sieht. Eine Frau vollbringt diese Handlung instinktiv. Das Haar ist das Symbol der

Tugendhaftigkeit der Frau und bei der Hochzeit Nahemahs ist es verboten, das Haar zu tragen - so

will es das Gesetz.

Die Engel des Lichtes und die Engel der Finsternis leben in einem ewigen Krieg. Im Geschlecht ist die Wurzel des großen Kampfes zwischen den Mächten des Lichtes und der Finsternis.

Gemäß dem großen Gesetz hat jeder Planet zwei Polaritäten. Der positive Strahl des Mars

wird durch Elohim Gibor repräsentiert, sein negativer Strahl durch den Gegenpol dieses Elohim,

nämlich durch Andramelek. Der perverse Dämon Andramelek ist zur Zeit in China inkarniert.

Der höchste Führer des positiven Strahles des Mondes ist Jehovah. Chavajoth ist seine genaue Antithese, sein rivalisierender Bruder. Jehovah dirigiert den positiven Strahl des Mondes, Chavajoth dessen negativer Strahl. Jehovah lehrt die weiße Sexualmagie, Chavajoth die schwarze.

Es gibt zwei Monde, den weissen und den schwarzen. In den zwei Monden werden die universalen weiblichen Kräfte der Sexualität repräsentiert.

Die Schöpfung geschah aus dem Evolutionsprozess des Klanges. Der Klang ist Ausdruck

der Sexualität. Die Engel erschaffen mit der sexuellen Kraft ihrer Kehle.

Durch die ständigen Evolutionsprozesse verwandelt sich der nicht manifestierte Urlaut in

Energieformen aus dichter, stabilisierter Materie. Der nicht manifestierte Urlaut ist die subtile Stimme und enthält in sich selbst die männlichen-weiblichen Sexualkräfte. Diese Kräfte vervielfältigen

und verkomplizieren sich in dem Masse, in dem wir in den schwierigen Abgrund der Materie eindringen. Der positive Pol des Klanges ist die wunderbare Kraft, die uns zum nicht manifestierten

Absoluten hinzieht, wo nur das Glück wohnt. Der negative Gegenpol des Klanges ist die Kraft der

Finsternis, die uns in dieses bittere Tal der Tränen herabzieht. Der positive Pol ist sonnenhaft, christisch und göttlich. Der negative Pol ist lunar, mondhaft, und wird durch den Mond verkörpert. Der

Schatten des weissen Mondes ist Lilith. Lilith ist der Ursprung der Fornikation, der Wollust, der Ursprung der gespaltenen Individualität. Der Ursprung des Egos ist der schwarze Mond. Der schwarze

Mond aber ist Lilith.

Jehovah arbeitet mit dem weissen Mond, Chavajoth mit dem schwarzen Mond. Die Schaffung des phänomenalen Universums ist ohne die lunaren Kräfte nicht möglich. Unglücklicherweise

aber greifen die finsteren Mächte des schwarzen Mondes ein und zerstören die Schöpfung.

Die Sonne und der Mond repräsentieren den positiven und den negativen Pol des Klanges.

Die Sonne und der Mond bringen die Schöpfung hervor. Die Sonne ist positiv, der Mond negativ.

Die Sonne ist der Gatte, der Mond die Gattin. Der Teufel Lilith tritt zwischen beide und zerstört das

große Werk. Wie oben so unten. Der Mann ist die Sonne und die Frau der Mond. Lilith ist der Satan, der beide zur Fornikation verführt und in den Abgrund treibt. Lilith ist der schwarze Mond, der

dunkle Aspekt des weissen Mondes, der Ursprung des Egos und der gespaltenen Individualität.

Jehovah hat keinen physischen Körper, Chavajoth hingegen besitzt einen physischen Körper. Chavajoth ist zur Zeit in Deutschland inkarniert. Er gibt sich als Kriegsveteran aus und arbeitet

für die große schwarze Loge. In den inneren Welten kleidet sich Chavajoth in eine rote Tunika mit
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rotem Turban. In einer dunklen Höhle kultiviert dieser Dämon die Mysterien der schwarzen Sexualmagie. In Europa hat er viele Anhänger

Jehovah lebt normalerweise im Paradies. Der Garten Eden ist die ätherische Welt und jeder,

der dorthin zurückkehrt, wird durch Jehovah empfangen. Das Tor zum Garten Eden ist die Sexualität.

In der Astralwelt gibt es Tempel des Lichtes und der Finsternis. Wo das Licht heller leuchtet, verdichtet sich auch die Finsternis.

In Katalanen, im Norden Spaniens, gibt es einen prachtvollen Tempel im Jinas-Zustand, das

heißt in der vierten Dimension. Es handelt sich um den Tempel von Montserrat. In ihm wird der

Heilige Gral verwahrt, jener silberne Kelch, aus dem Jesus, der Christus, beim Letzten Abendmahl

den Wein zu sich nahm. Der Heilige Gral hütet das geronnene Blut des Erlösers der Welt. Nach der

Legende fing der römische Senator Josef von Arimathea zu Füßen des Kreuzes in diesem Kelch das

Blut des Erlösers auf. Das Blut strömte aus den Wunden Christi und der Kelch füllte sich.

Im Tempel von Montserrat lebt eine Gruppe von Meistern der großen Weissen Loge. Dies

sind die Ritter des Heiligen Grals.

In früheren Zeiten waren der Tempel von Montserrat und der Heilige Gral für die ganze

Welt sichtbar. Später wurde dieser Tempel mit seinem Heiligen Gral unsichtbar. Der Tempel existiert im Jinas-Zustand, er tauchte mit dem Heiligen Gral in die Dimension des Hyperraumes ein.

Wir können ihn nur im Astralkörper oder mit dem physischen Körper im Jinas Zustand besuchen.

Der physische Körper kann aus der dreidimensionalen Welt in die vierte Dimension versetzt

werden. Durch entsprechende Ausnutzung des Hyperraumes wird dies möglich. Bald wird die

Astrophysik die Existenz des Hyperraumes nachweisen. Die eingeborenen Stämme Indo-Amerikas

kannten die Wissenschaft des Jinas-Zustandes sehr genau. Die Ritter des Tigers in Mexiko konnten

ihren physischen Körper in den Hyperraum versetzen. In Amerika gibt es zahlreiche Lagunen, Tempel und Berge im Jinas-Zustand. Der Tempel von Chapultepec in Mexiko zum Beispiel befindet

sich im Jinas-Zustand, das heißt im Hyperraum. Meister Huiracocha empfing seine Einweihung in

diesem Tempel.

Jedem Tempel des Lichtes steht ein Tempel der Finsternis gegenüber. Wo viel Licht ist, ist

viel Schatten. Der Kontrast verstärkt sich und die Dunkelheit wird dichter.

Die Ritter des weissen Grals müssen daher unweigerlich gegen die Ritter des schwarzen

Grals kämpfen. Der Salon der Hexenkünste befindet sich in Salamanca, in Spanien, und ist der verhängnisvolle Gegenpol des Tempels von Montserrat.

Studieren wir diese eigenartige Analogie der Gegensätze. Der Tempel des weissen Grals ist

ein prachtvolles Kloster des großen Lichtes. Der Tempel von Salamanca ist ein großartiges Kloster

der Dunkelheit.

Das Kloster von Montserrat hat zwei Stockwerke - auch der Salon der Hexenkünste verfügt

über zwei Stockwerke. Der Tempel von Montserrat wird von wunderschönen, duftenden Gärten

umgeben - der Salon der Hexenkünste wird gleichfalls von romantischen Gärten umschlossen, in

denen jede Blume einen tödlichen Duft verströmt.

Beide Gebäude sind wunderbar, grossartig. In beiden Bauwerken spricht man nur das Beste

über Wahrheit und Gerechtigkeit. Im beiden Tempeln herrschen Ordnung und Kultur. In beiden

Tempeln wird von Heiligkeit und Liebe gesprochen. Dies wird den Leser erstaunen und er wird sich

fragen: Wie ist es möglich, dass in den Tempeln der Finsternis über Heiligkeit und Liebe gesprochen wird? Lieber Leser, lass dich dadurch nicht beirren. Bruder bedenke, dass die Ritter des
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schwarzen Grals Wölfe im Schafspelz sind. Die Adepten der Linken verlieren immer mit Freude

ihre christonische Zeugungsflüssigkeit, sind sie doch schwarze Magier. Ihre Philosophie ist die Philosophie des Unheils. Für sie ist alles Gute schlecht und alles Schlechte erscheint ihnen gut. Für sie

ist die Doktrin Jahvehs eine göttliche Lehre. Die Lehre Christi hingegen ist für sie diabolisch. Die

Herren der Dunkelheit verabscheuen den Christus. Die Söhne des Abyssos verabscheuen die

göttliche Mutter. In ihren Regionen greifen sie jeden vehement an, der die göttliche Mutteroder

ihren geliebten Sohn anruft.

Wenn der Studierende des Okkultismus im Astralkörper den Salon der Hexenkünste erforschen will, entdeckt er einige wunderschöne, elegante Wendeltreppen, die zum geheimsten Ort des

Bereichesführen. Es handelt sich dabei um einen äusserst eleganten Salon, ausgestattet mit dem unglaublichsten Luxus der Herrensitze des 18. Jahrhunderts. Wie ein Märchen aus 1001 Nacht glänzen Spiegel, verzaubern prachtvollle Teppiche und die bösartige Schönheit von Nahemach. Der

Herr dieses Schlosses des Unheils ist Don Ramon Rubifero, Ritter des schwarzen Grals und entsetzlicher Dämon der Finsternis.

Wehe den Jüngern, die den Salon der Hexenkünste besuchen. Die unheilvolle Schönheit Nahemachs verführt sie mit all der köstlichen Magie ihres Zaubers. Sie verfallen dem Abyssos, wo es

nur Heulen und Zähneknirschen gibt. Sie wären besser nicht geboren oder bänden sich einen Mühlstein um den Hals, um sich damit im Meer zu ertränken.

Im Tempel von Montserrat erstrahlt das Licht der Glorie des silbernen Kelches mit dem Blut

des Erlösers der Welt. Im Tempel von Salamanca leuchtet die Dunkelheit des schwarzen Grals. Im

Tempel von Montserrat werden kosmische Feste gefeiert, im Tempel von Salamanca feiert man

profane Bälle mit abscheulichen Hexentänzen. Die Ritter des heiligen Grals beten zu Christus und

zur göttlichen Mutter - die Ritter des schwarzen Grals beten zu Jahve und dem fatalen Schatten der

großen Mutter der Natur. Dieser Schatten heisst Santamaria. Das Reich der Santamaria ist der

Abyssos, der Abgrund. Der große Kampf zwischen den Kräften des Lichtes und der Finsternis ist so

alt wie die Ewigkeit.

Die tragende Säule des großen Kampfes ist die Sexualität. Die weissen Magier wünschen

das Aufsteigen der Schlange, die schwarzen Magier wollen ihr Absteigen. Die weissen Magier folgen dem Pfad der Perfekten Ehe, die schwarzen Magier gehen den Weg der Unkeuschheit und der

Fornikation.

Es gibt Meister der großen weissen und Meister der großen schwarzen Loge. Analog gibt es

Jünger der großen weissen und Jünger der großen schwarzen Loge.

Die Jünger der großen weissen Loge können mit ihrem Astralkörper bewusst und positiv reisen. Auch die Jünger der großen schwarzen Loge beherrschen Astralreisen.

Wir alle haben in unserer Kindheit Märchen über Hexen und Feen gehört. Oft erzählten uns

unsere Grossmütter Geschichten von Hexen, die zu mitternächtlicher Stunde auf ihren Besen durch

die Lüfte reiten. Es mag vielen Studenten des Okkultismus, der Theosophie, der Rosenkreuzer unglaublich erscheinen, aber diese Hexen gibt es wirklich. Freilich reiten sie nicht auf ihren Besen,

wie unsere Grossmütter erzählten, aber sie reisen durch die Lüfte. Diese sogenannten Hexen können

mit ihrem Körper aus Fleisch und Blut durch den Raum fliegen. Sie sind imstande, sich des Hyperraumes zu bedienen, um sich physisch von einem Ort zum anderen zu transportieren. Bald wird die

Astrophysik die Existenz des Hyperraumes entdecken. Er kann auch durch die Hypergeometrie

nachgewiesen werden. Wenn ein Körper in den Hyperraum eintaucht, dann sagt man, er sei in den

Jinas-Zustand eingetreten. Jeder Körper im Jinas-Zustand überwindet das Gesetz der Schwerkraft

und schwebt dann im Hyperraum.
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Es gibt Volumen und Hypervolumen. Besagte Hexen bewegen sich innerhalb des Hypervolumens des gekrümmten Raumes, in dem wir leben. Die Krümmung des Raumes findet sich nicht

nur auf der Erde, die Krümmung des Raumes entspricht auch dem unendlichen, gestirnten Universum. Wenn Zyklone in sich selbst einen Beweis der Rotationsbewegung der Erde darstellen, ist es

nur klar und logisch exakt, dass die Rotation aller Sonnen, Konstellationen und Welten ein

konkreter Beweis für die Krümmung des Raumes ist.

Die weissen Magier sind natürlich auch imstande, ihren Körper in den Jinas-Zustand zu versetzen. Jesus wandelte auf dem Wasser des Sees Genezareth (vgl. Mat 14,25-31), wobei er sich den

Hyperraum zunutze machte. Die Jünger Buddhas können unter Ausnutzung des Hyperraumes einen

Felsen durchdringen. In Indien gibt es Yogis, die mit Hilfe des Hyperraumes ohne Verbrennungen

durchs Feuer gehen. Der heilige Petrus konnte durch Ausnutzung des Hyperraumes aus dem Gefängnis fliehen und rettete sich so vor der Todesstrafe (vgl. Apg. 12,1-19). Der große Yogi Patanjali

sagt in seinen Aphorismen, dass durch Üben des Samyasi der physische Körper leicht wie Watte

wird und in den Lüften schwebt.

Ein Samyasi besteht aus drei Übungsfolgen: Konzentration, Meditation und Ekstase. Der

Yogi konzentriert sich als erstes auf seinen physischen Körper, als zweites meditiert er über denselben, um schläfrig zu werden, drittens erhebt er sich von seinem Lager mit seinem Körper im JinasZustand. So dringt er in den Hyperraum ein, entschlüpft dem Gesetz der Schwerkraft und schwebt

in den Lüften.

Die Anhänger der Santamaria (Hexen und Hexer) vollbringen das gleiche mit den Übungen

der schwarzen Magie.

Die weissen Magier dringen mit ihrem physischen Körper im Jinas-Zustand in eine höhere

Dimension ein, die schwarzen Magier dringen im Jinas-Zustand in eine tiefere Dimension ein.

In der gesamten Natur gibt es einen Rest und eine Summe der immer unendlichen Dimensionen. Wir verlassen eine Dimension, um in eine höhere oder eine niedrigere einzudringen. Das ist

das Gesetz.

Das Reich der Santamaria ist der Abyssos der Gescheiterten. Das Reich des Lichtes ist die

Region der Götter.

Im Reiche des Lichtes können nur jene leben, die die höchste Keuschheit erreichten. Im

Abyssos ist Keuschheit ein Delikt und Fornikation wird zum Gesetz.

Wer den eleganten Salon von Jahve-Semo erblickt, wird von dem dort herrschenden Luxus

und der Ausgelassenheit geblendet. Man findet dort tausende Schwarzmagier von schrecklicher,

bösartiger Schönheit. Die unerfahrene Seele, die in solche Regionen des Übels eindringt, kann

leicht auf Abwege geraten, den falschen Weg gehen und auf immer dem Abgrund verfallen. Die unheilvolle Schönheit von Nahemach ist sehr gefährlich.

In den Tempeln des Lichtes sehen wir nur Liebe und Weisheit. Dort können die Kräfte der

Finsternis nicht eindringen, da diese an eine niedrigere Dimension gebunden sind.

Die Schönheit Nahemachs ist das Unheil. Die Liebenden, die sich ewige Treue schworen,

hätten glücklich sein können. Unglücklicherweise durch Nahemachs berückende Schönheit betört,

verehrten sie zu ihrem Unheil die Frau eines anderen und stürzen in den Abgrund der Verzweiflung.

Im Salon von Jahve-Semo glitzert verhängnisvoll Nahemachs Schönheit.

Die schwarzen Magier haben ein ihnen heiliges Symbol. Dieses Symbol ist die Kupferpfanne. Die weissen Magier haben als heiliges Symbol das Kreuz. Das Kreuz ist ein phallisches Symbol.

Das Einführen des vertikalen Phallus in den Uterus bildet ein Kreuz. Das Kreuz besitzt die Macht
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zu erschaffen. Es gibt keine Schöpfung ohne das Zeichen des heiligen Kreuzes. Tiere, Atome und

Moleküle kreuzen sich, um den Kreislauf des Lebens ewig weiterzuführen.

Die segensreichen Rosen der Spiritualität blühen auf dem Kreuz der Perfekten Ehe. Die Perfekte Ehe ist die Verbindung zweier Wesen - eines, das mehr und eines, das besser liebt. Die Liebe

ist die höchste Religion, die für ein menschliches Wesen erreichbar ist.

Die schwarzen Magier hassen die Perfekte Ehe. Die fatale Schönheit Nahemachs und die sexuellen Verbrechen Liliths sind die verhängnisvollen Antithesen der Perfekten Ehe.

Der weiße Magier betet den inneren Christus an. Der schwarze Magier betet zu Satan. Satan

ist das Ego, das Ich-Selbst, das sich wiederverkörpernde Ego. Das Ego ist der gleiche Hüter der

Schwelle. Dieser verkörpert sich immer wieder, um seine Wünsche zu befriedigen. Das Ego ist Gedächtnis. Im Ego sind alle Erinnerungen an unsere früheren Persönlichkeiten gespeichert. Das Ego

ist Ahriman, Luzifer, Satan.

Unser wahres Sein ist der innere Christus. Unser wahres Sein ist die universelle Natur. Unser wahres Sein ist keinerlei höheres oder niederes "Ich". Unser wahres Sein ist unpersönlich, universal, göttlich. Es transzendiert jedes Konzept eines Egos, eines "Ichs", eines Ich-Selbst, MichSelbst usw.

Der schwarze Magier stärkt seinen Satan und auf diesem Satan basiert seine verhängnisvolle

Macht. Die Form und die Grösse Satans resultiert aus dem Grad der menschlichen Bösartigkeit.

Wenn wir uns auf den Pfad der Perfekten Ehe begeben, verliert Satan seine Grösse und seine Hässlichkeit. Wir müssen den Satan auflösen. Dies ist nur durch die Perfekte Ehe möglich.

Wir müssen uns in den Zustand eines Engels erheben. Dies ist nur durch die Sexualmagie

mit der Ehefrau und Priesterin möglich. Die Engel sind perfekte Menschen.

Es gibt zwei Arten der Sexualmagie: weiße und schwarze, das heisst positive und negative

Sexualmagie. Sexualmagie mit Samenausstoss ist schwarze Magie. Sexualmagie ohne Samenausstoss ist weiße Magie.

Die Bonzen und die Dugpas der Rotmützen stossen den Samen aus und ziehen ihn aus der

Vagina wieder ein. Dieser mit der Sexualflüssigkeit der Frau vermischte Samen wird mittels

schwarzmagischer Verfahren durch den Ureter wieder eingesogen.

Das fatale Resultat des schwarzen Tantrismus ist das absolut negative Erwachen der Schlangenkraft. Statt durch den Rückenmarkskanal nach oben zu steigen, fällt die Schlangenkraft nach unten in die atomare Hölle des Menschen. Sie wird zum schrecklichen Schwanz Satans. Durch dieses

Verfahren trennen sich die Bonzen und Dugpas auf ewig von ihrem inneren Christus und versinken

für immer in den furchtbaren Abyssos.

Kein weisser Magier ejakuliert seine Zeugungsflüssigkeit. Der weiße Magier geht den Weg

der Perfekten Ehe.

Die Bonzen und Dugpas der Rotmützen wollen mit diesem fatalen Verfahren die solaren

und lunaren Atome vereinen, um die Kundalini zu erwecken. Das Ergebnis ihrer Unwissenheit ist

die ewige Trennung von ihrem inneren Gott.

Die weissen Magier mischen die solaren und lunaren Atome in ihrem eigenen Sexuallabor.

Dazu bedarf es der Perfekten Ehe. Gesegnet sei die Frau. Gesegnet sei die Liebe.

Der große Kampf zwischen den weissen und schwarzen Magiern hat seine Wurzel in der Sexualität. Die Schlange der Versuchung des Gartens Eden und die bronzene Schlange, die die Israeli26



ten in der Wüste heilte, bekämpfen sich gegenseitig. Wenn die Schlange aufsteigt, verwandeln wir

uns zu Engeln, fällt sie, werden wir zu Dämonen.

Während der Sexualmagie verstärken sich die drei Atemzüge reinen Akaschas, die durch die

Schnur Brahmas nach unten steigen. Wenn der Magier den Samen ausstösst, verliert er Milliarden

solarer Atome, die von der gleichen Anzahl diabolischer Atome ersetzt werden, welche durch die

peristaltische Bewegung der Sexualorgane nach dem Samenausstoss absorbiert werden. Die satanischen Atome versuchen, durch die Schnur Brahmas bis zum Gehirn aufzusteigen, aber die drei

Atemzüge reinen Akaschas stürzen sie in den Abgrund. Wenn sie mit dem schwarzen atomaren

Gott zusammenstossen, der im Steiss seinen Sitz hat, wird die Schlange erweckt, richtet sich nach

unten und im Astralkörper entsteht so der abscheuliche Schwanz des Teufels.

Die Engel sind perfekte Menschen. Um sich in den Zustand eines Engels zu erheben, bedarf

es der Perfekten Ehe. Dämonen sind perverse Menschen.

Es gibt zwei Arten der Sexualmagie, die weiße und die schwarze. Wer die weiße Sexualmagie praktiziert, verliert niemals den Samen. Wer die schwarze Sexualmagie praktiziert, ejakuliert

ihn.

Die Bonzen und die Dugpas der schwarzen Loge von Tibet verlieren den Samen. Diese

schwarzen Magier stossen den Samen aus und ziehen ihn anschliessend mittels eines speziellen Instrumentes aus der weiblichen Vulva. Dann reabsorbieren sie ihn durch den Ureter mit Hilfe einer

schwarzmagischen Vorgangsweise, einer Art Vajroli Mudra, die wir aber hier nicht bekannt geben,

um das fatale Wissen der Finsternis nicht zu verbreiten.

Die Magier des Schattens glauben, auf diese Weise die solaren und lunaren Atome zu vermischen, um so die Kundalini zu erwecken. Als Resultat steigen die Feuer der Wirbelsäule nicht

durch den Rückenmarkskanal nach oben, sondern nach unten in die atomare Hölle des Menschen

und werden so zum Schwanz Satans.

Die weissen Magier mischen die solaren und lunaren Atome in ihrem eigenen Sexuallabor,

ohne das Verbrechen zu begehen, die Samenflüssigkeit zu verlieren. So wird die Kundalini positiv

erweckt und steigt sieghaft durch den Rückenmarkskanal auf. Dies ist der Weg der Engel.

Der weiße Magier sehnt sich nach dem engelsgleichen Zustand. Die Magier der Finsternis

wollen den Zustand der Anagarikas erreichen. Die Seelen, die dem Weg der Perfekten Ehe folgen,

vereinen sich mit ihrem inneren Gott und erheben sich in das Reich des Übermenschen. Seelen, die

den Weg der Perfekten Ehe hassen, scheiden sich von ihren inneren Gott und tauchen ein in den

Abyssos.

Der Magier des Lichtes bringt seine Sexualenergie in den Kanälen der Wirbelsäule zum

Aufsteigen. Diese beiden Kanäle umschlingen die Wirbelsäule in Form einer heiligen Acht. Sie sind

die beiden Zeugen der Apokalypse.

Fülle, oh Bruder, deinen Kelch mit dem heiligen Wein des Lichtes.

Denkt daran, dass der Kelch das Gehirn ist. Du brauchst die Sicht des Adlers und die Flügel

des Feuers. Die Mächte der Finsternis kämpfen darum, dich vom wahren Weg abzubringen. Wisse,

dass die drei grössten Gefahren, die auf den Suchenden lauern die Medien des Spiritismus, die

falschen Propheten und Prophetinnen und die sexuellen Versuchungen sind.

Es ist der Weg auf des Messers Schneide - ein Weg voll von inneren und äusseren Gefahren.

Lebet achtsam und seid wachsam wie der Soldat auf der Wache in Kriegszeit. Lasst euch nicht

durch jene überzeugen, die die Sexualität als reine Funktion des Körpers ohne geistige Transzendenz betrachten. Normalerweise hassen die falschen Propheten die Sexualität und stellen immer

27



wieder neue Thesen auf, die die Schwachen ansprechen, überzeugen und sie schliesslich in den Abgrund führen.

Lasst euch nicht durch die falschen Worte der Wesen der Finsternis verwirren. Denkt daran,

dass die spiritistischen Medien üblicherweise den schwarzen Wesenheiten als Vehikel dienen. Sie

täuschen Heiligkeit vor und geben Ratschläge gegen den Weg der Perfekten Ehe. Meistens behaupten sie, Jesus Christus, Buddha usw., usw. zu sein, um so die Naiven zu täuschen.

Hütet euch vor den Versuchungen, die eurer harren. Seid klug und wachsam. Denkt daran,

dass im Sexuellen der große Kampf zwischen den Mächten des Lichtes und der Dunkelheit stattfindet.

Jeder, der den Weg der Perfekten Ehe einschlägt, hüte sich nach besten Kräften vor diesen

drei großen Gefahren. Die Mächte der Finsternis kämpfen unermüdlich, um dich vom Weg der Perfekten Ehe abzubringen.

Lasst euch nicht von den sublimen Theorien verführen, die zum Ausstoss des Samens raten,

Theorien schwarzer Magier sind es. Der König der diabolischen Atome lauert im Steissbein auf

eine Gelegenheit, die Schlangenkraft negativ zu erwecken und sie nach unten zu dirigieren. Mit

dem Verlust des Samens empfängt der schwarze atomare Gott einen enormen elektrischen Impuls,

der ausreicht, um die Schlangenkraft zu erwecken und sie in die atomare Hölle des Menschen zu dirigieren. So wird der Mensch zum Dämonen. So verfällt er dem Abgrund.
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4. Der Abyssos

Nach der kabbalistischen Überlieferung hatte Adam zwei Ehefrauen - Lilith und Nahemach.

Lilith ist die Mutter der Abtreibung, der Homosexualität und ganz allgemein die Mutter jeglicher

Art von Verbrechen wider die Natur. Nahemach ist die Mutter der bösartigen Schönheit, der Leidenschaft und des Ehebruches.

Der Abgrund teilt sich in zwei große Regionen: In die Sphäre von Lilith und in die Sphäre

von Nahemach. In diesen beiden großen Bereichen ist die Infrasexualität der souveräne Herrscher.



Die Sphäre Liliths

In der infrasexuellen Sphäre von Lilith leben jene, die die Sexualität verabscheuen, Mönche,

Einsiedler, Prediger pseudo-esoterischer Sekten, Pseudo-Yogis, die die Sexualität hassen, Nonnen

usw. Diese infrasexuellen Leute haben im allgemeinen schon wegen der Tatsache ihrer Infrasexualität eine Affinität zum eigenen Geschlecht. So ist es nicht verwunderlich, in vielen Klöstern, Religionen, Sekten und pseudo-esoterischen Schulen die Homosexualität zu finden. Die Infrasexuellen

fühlen sich gegenüber Menschen mit normaler Sexualität weit überlegen und blicken auf diese voll

Verachtung. Alle Tabus, Beschränkungen und Vorurteile die das Leben sexuell normaler Menschen

bestimmen, wurden gänzlich durch die Infrasexuellen festgelegt.

Wir kannten den Fall eines alten Klausners, der bestimmte pseudoesoterische Lehren weitergab. Alle begegneten ihm mit grösster Ehrfurcht. Für alle war er ein Heiliger, ein Meister, den alle

Menschen verehrten. Eine arme Frau entdeckte schliesslich sein wahres Wesen, als dieser "Meister"

versuchte, sie zu einer widernatürlichen sexuellen Vereinigung zu überreden, um sie einzuweihen.

Dieser Einsiedler war in Wirklichkeit ein Infrasexueller. Er hatte zwar Keuschheit gelobt, fühlte jedoch tödlichen Hass gegen das Arkanum AZF (die Sexualmagie) und fand es gefährlich. Er hatte

aber keinen Skrupel, seinen Anhängern extravaginale Sexualpraktiken vorzuschlagen, da er selbst

ein Infrasexueller war. Wer hätte an diesem Mann gezweifelt? War er doch allem Anschein nach

ein Heiliger. So glaubten die Leute. Seine Anhänger hielten ihn für einen Heiligen. Er hasste die Sexualität, ja er hasste sie geradezu tödlich. Dies ist ganz typisch für degenerierte Infrasexuelle. Am

schlimmsten dabei ist, dass sie sich selbst sexuell normalen Menschen überlegen fühlen. Sie wähnen sich bereits supratranszendiert und es gelingt ihnen, sexuell normale Menschen zu verführen

und zu ihren Anhängern zu machen. Während unserer Mission zur Verbreitung der esoterischen

Lehren der Gnosis hatten wir genügend Gelegenheit, infrasexuelle Menschen zu studieren. Wie oft

hörten wir sie nicht sagen: "ihr Gnostiker seid Egoisten, da ihr immer nur an eure Kundalini und an

die Sexualmagie denkt. Ihr seid Fanatiker der Sexualität. Sexualmagie ist völlig animalisch, Sexualität ist ordinär, schmutzig, ich bin Spiritualist und lehne alles Materialistische und Ordinäre ab. Es

gibt viele Wege zu Gott, ich lebe nur für Gott und die sexuellen Schweinereien interessieren mich

nicht. Ich folge der Keuschheit und verabscheue das Sexuelle" usw., usw. Genau das ist die Sprache

der Infrasexuellen. Immer genügen sie sich selbst, sind stets voll Stolz und fühlen sich sexuell normalen Menschen überlegen. Eine infrasexuelle Frau, die ihren Mann hasste, sagte uns: "Sexualmagie würde ich nur mit meinem Guru praktizieren." Dies sagte sie in Gegenwart ihres Ehemannes.

Diese Frau hatte mit ihrem Gatten keinerlei sexuellen Kontakt, sie hasste einen solchen und akzeptierte dennoch das Praktizieren der Sexualmagie aber nur mit ihrem Guru. Ihre Affinität zu ihrem

Guru resultierte aus dessen gleicher Infrasexualität. Es handelt sich um den gleichen "Heiligen", der

in diesem Kapitel bereits zitiert wurde und der seine Schülerinnen zu widernatürlichen sexuellen

Vereinigungen zu überreden versuchte.

Wir kannten den Fall eines Erz-Hierofanten, der die Frauen hasste und sich oft dazu äusserte

wie zum Beispiel: Frauen, von mir bekommen sie einen Fusstritt. Er predigte eine bestimmte Lehre
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und seine Schüler verehrten ihn wie einen Gott. Er umgab sich ständig mit Halbwüchsigen, mit

denen er seine Zeit verbrachte, bis die Polizei schliesslich dieWahrheit entdeckte - er war ein Homosexueller, ein Verführer Minderjähriger. Dennoch hatte er den Stolz aller Infrasexuellen; den

Stolz sich geläutert, transzendiert, ja göttlich zu fühlen.

Die Sphäre Liliths ist die Sphäre der großen Irrlehren. Diese Menschen haben keine Möglichkeit der Rettung, hassen sie doch den Heiligen Geist. Alle Sünde und Lästerung wird den Menschen vergeben; aber die Lästerung gegen den Geist wird nicht vergeben (Mat 12:31).

Die sexuelle Energie ist eine Emanation der Gottesmutter. Wer sich von der kosmischen

Mutter trennt, wer die göttliche Mutter hasst, wer die Energie der göttlichen Mutter profaniert, wird

auf ewig in den Abgrund gestürzt. Dort, im Abyssos, muss er den zweiten Tod erleiden.



Psychologie der Sphäre Liliths

Die Sphäre Liliths wird durch Grausamkeit charakterisiert. Die Psychologie dieser Sphäre

hat verschiedene Aspekte: Mönche und Nonnen, die die Sexualität hassen, Homosexualität in den

Klöstern, Homosexualität ausserhalb des klösterlichen Lebens, gewollte Abtreibungen, Leute, welche die Masturbation lieben, Kriminelle der Freudenhäuser, Leute die Freude am Quälen anderer

empfinden. In dieser Sphäre finden wir die grauenhaftesten Verbrechen, wie den Polizeiarchiven zu

entnehmen ist; furchtbare Blutverbrechen, Verbrechen homosexuellen Ursprungs, entsetzlichen Sadismus, Homosexualität in den Gefängnissen, Homosexualität zwischen Frauen, krankhafte mentale

Verbrecher, jene, die sich ergötzen beim Quälen geliebter Wesen, entsetzliche Kindesmorde, Vatermorde, Muttermorde usw., usw. Wir finden Pseudo-Okkultisten, die lieber nächtliche Samenergüsse

erleiden als zu heiraten. Leute, die das Arkanum AZF und die Perfekte Ehe tödlich hassen. Leute,

die glauben, durch Hassen der Sexualität zu Gott zu finden. Anachoreten, die die Sexualität verabscheuen und sie als vulgär und anstössig betrachten.



Die Sphäre Nahemachs

Die Sphäre Nahemachs verführt durch den Zauber ihrer bösartigen Schönheit. In dieser infrasexuellen Sphäre finden wir jeden Don Juan und jede Dona Ines. Die Welt der Prostitution entwickelt sich aus dieser Sphäre. Die Infrasexuellen Nahemachs wähnen sich äusserst männlich. In dieser Sphäre leben jene, die viele Frauen haben. Sie fühlen sich glücklich, sie glauben richtige Männer zu sein und ignorieren, dass sie Infrasexuelle sind.

In der Sphäre von Nahemach finden wir auch Millionen von Prostituierten. Diese armen

Frauen sind Opfer des verderblichen Zaubers von Nahemach. In dieser Sphäre finden wir aber auch

elegante Damen in hohen gesellschaftlichen Positionen. Diese Leute fühlen sich glücklich beim

Ehebruch. Dies ist ihre Welt.

In der infrasexuellen Region Nahemachs finden wir auch Sanftmut, die die Seele bewegt.

Jungfrauen, die durch den Zauber ihrer Zärtlichkeit verführen, wunderschöne Verführerinnen. Männer, die ihre Heime verlassen, um diesen holden Wesen zu folgen. Wir finden unbeschreiblich schöne Frauen, unbezähmbare Leidenschaften, wunderbare Salons, elegante Kabaretts, weiche Betten,

köstliche Tänze, Orchester des Abgrundes, romantische, unvergessliche Worte usw., usw.

Die Infrasexuellen von Nahemach akzeptieren zuweilen das Arkanum AZF (die Sexualmagie), erleiden aber Schiffbruch, da sie nicht imstande sind, den Samenausstoss zu verhindern. Fast

immer ziehen sie sich von der Perfekten Ehe zurück und erzählen Horrorgeschichten über sie.
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Wir hörten sie sagen: "ich habe die Sexualmagie praktiziert und manchmal gelang es mir,

den Samen zurückzuhalten. Ich war wie ein Tier, das sich an den köstlichen Leidenschaften des Geschlechtes erfreute." Wenn sie den Pfad auf des Messers Schneide verlassen, der durch die Wirbelsäule symbolisiert wird, suchen sie Zuflucht bei einer verführerischen Lehre Nahemachs. Wenn sie

das Glück haben, nicht in die Sphäre von Lilith zufallen, setzen sie das Ausstossen des Samens fort

und bleiben weiter in ihrer infrasexuellen Welt.



Psychologie der Sphäre Nahemachs

Die infrasexuellen Bewohner der Sphäre Nahemachs sind äusserst empfindlich. Sie plappern

Phrasen wie: Beleidigung kann nur durch Blut reingewaschen werden. Ich habe getötet aus Mannesehre. Meine Ehre wurde besudelt. Ich bin ein beleidigter Ehemann usw., usw..

Der Typ von Nahemach ist ein Mann, der sein Leben für eine x-beliebige Dame aufs Spiel

setzt. Er ist der Leidenschaftliche, liebt den Luxus, ist ein Sklave gesellschaftlicher Vorurteile,

Freund der Trinkgelage, der Bankette, Feste, der eleganten Mode usw..

Diese Leute betrachten die Perfekten Ehe als etwas unmögliches. Falls sie sie akzeptieren,

bleiben sie nur kurze Zeit auf diesem Weg, da sie zum Misserfolg verurteilt sind. Diese Menschen

empfinden tierische Lust an der Sexualität. Wenn sie das Arkanum AZF akzeptieren, dann nur, um

ihre Wollust noch mehr zu geniessen, und wenn sie eine verführerische Lehre finden, die ihnen Zuflucht gewährt, ziehen sie sich von der Perfekten Ehe zurück.



Mystik von Nahemach

Manchmal finden wir auch zur Mystik neigende Menschen in der infrasexuellen Sphäre Nahemachs. Sie trinken nicht, essen kein Fleisch, rauchen nicht oder sind sehr religiös, auch wenn sie

zum Beispiel keine Vegetarier sind. Der mystische Typ der Nahemach ist nur im Geheimen leidenschaftlich, empfindet wilde Lust an jeder sexuellen Leidenschaft, obzwar er in der Folge darüber ein

vernichtendes Urteil fällt. Manchmal akzeptiert eine solche Person das Arkanurn AZF, zieht sich

aber gleich wieder zurück, wenn er eine tröstende Lehre findet, die ihm Sätze predigt wie zum Beispiel: "Gott sagte: seid fruchtbar und mehret euch. Der Sexualakt ist eine rein tierische Funktion

und Spiritualität hat damit rein gar nichts zu tun" usw., usw. Der Infrasexuelle der Sphäre Nahemachs wird sich dann, wenn er eine Rechtfertigung für die Ejakulation des Samens findet, ganz sicher vom Pfad der Perfekten Ehe zurückziehen.
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5. Normale Sexualität

Als sexuell normale Menschen verstehen wir Menschen ohne sexuelle Konflikte. Die sexuelle Energie besteht aus drei Teilen. Erstens: die Energie im Zusammenhang mit der Fortpflanzung

und der allgemeinen Gesundheit des physischen Körpers. Zweitens: die Energie im Zusammenhang

mit dem Bereich der Gedanken, Gefühle und des Willens. Drittens: die Energie im Zusammenhang

mit dem göttlichen Geist im Menschen.

Die sexuelle Energie ist ohne Zweifel die subtilste und stärkste Energie, die normalerweise

im menschlichen Organismus erzeugt und geleitet wird. In seiner Gesamtheit einschliesslich der

drei Bereiche der Gedanken, Gefühle und des Willens ist der Mensch das exakte Resultat der verschiedenen Erscheinungsformen der sexuellen Energie.

Wegen der äusserst feinen und machtvollen Art der sexuellen Energie ist es zweifellos

schwierig, sie zu kontrollieren und zu speichern. Ausserdem stellt sie eine Quelle immenser Kraft

dar, doch kann es zu einer echten Katastrophe kommen, wenn man diese Kraft nicht richtig zu

handhaben versteht.

Innerhalb des Organismus gibt es spezielle Kanäle, in denen diese starke Energie normalerweise zirkuliert. Wenn diese Energie in den delikaten Mechanismus anderer Funktionen einfliesst,

entsteht als heftige Reaktion ein Versagen. Viele der äusserst empfindlichen Zentren des menschlichen Organismus können dabei geschädigt werden und das Individuum wandelt sich zu einem Infrasexuellen.

Jede negative geistige Haltung kann direkt oder indirekt zu diesen heftigen und zerstörenden

Katastrophen der sexuellen Energie führen. Hass auf das Geschlecht, Geringschätzung der Sexualität, Verachtung derselben, leidenschaftliche Eifersucht, Angst vor der Sexualität, sexueller Zynismus, Sadismus, Obszönitäten, Pornographie, sexuelle Brutalität usw. verwandeln den Menschen in

einen Infrasexuellen.

Die Sexualität ist die schöpferische Funktion, durch die der Mensch ein wahrhafter Gott ist.

Normale Sexualität resultiert aus der völligen Harmonie und dem völligen Einklang zwischen den

übrigen Funktionen. Die normale Sexualität gibt uns die Macht, gesunde Kinder zu zeugen oder auf

dem Gebiet von Kunst und Wissenschaft schöpferisch tätig zu sein. Jede negative geistige Haltung

gegenüber der Sexualität bewirkt jedoch ein Einfliessen dieser mächtigen Energie in andere Funktionen und verursacht dort furchtbare Katastrophen, deren fatale Folge die Infrasexualität ist.

Jede negative geistige Einstellung forciert die sexuelle Energie und zwingt sie, durch Kanäle

zu zirkulieren, die für Energien des Geistes, des Willens oder andere schwächere Energien vorgesehen sind. Das Ergebnis ist verheerend, denn diese Kanäle und Systeme können die starke Spannung

der extrem mächtigen sexuellen Energie nicht aushalten, sie erhitzen sich und verschmelzen wie

dünne Kabel, durch die Starkstrom geleitet wird.

Wenn Mann und Frau sich in der Perfekten Ehe sexuell vereinigen, sind sie in diesen Augenblicken höchster Wonne wahrhafte Götter. Mann und Frau in sexueller Vereinigung bilden

einen perfekten, göttlichen Androgyn, einen männlich-weiblichen Elohim, ein furchtbar göttliches

Wesen. Die beiden seit der Morgenröte des Lebens getrennten Hälften vereinen sich einen Augenblick, um zu erschaffen. Dies ist höchste Wonne, erhaben - das Paradies...

Die sexuelle Energie ist gefährlich flüchtig und hochexplosiv. Während des geheimen Aktes, während der sexuellen Ekstase wird das Paar von dieser äusserst starken, furchtbar göttlichen

Energie umgeben. In diesen Augenblicken höchsten Glückes und glühender Zärtlichkeiten, die die

Tiefen der Seele entzünden, können wir dieses wundervolle Licht zurückhalten, um uns zu reinigen
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und uns absolut zu transformieren. Wenn jedoch der Kelch des Hermes verschüttet wird, wenn man

den Samen verliert, zieht sich das göttliche Licht zurück und lässt die Türen offen, durch die das

schmutzig rote Licht Luzifers eindringen kann. Der Zauber verschwindet und es folgt die Ernüchtemng, die Enttäuschung. Nach kurzer Zeit beginnen der Mann und die Frau den Weg des Ehebruches, da sich ihr Heim in eine Hölle verwandelt hat.

Es ist eine charakteristische Eigenschaft der Natur, enorme Reserven an schöpferischer

Energie zu mobilisieren, um einen Kosmos zu erschaffen. Aber nur ein winziger Bruchteil dieser

enormen Reserven wird für die Verwirklichung dieses Schöpfungsaktes verwendet. Der Mensch

verliert bei einer Ejakulation sechs oder sieben Millionen Spermatozoen, obwohl nur ein einziges

Spermatozoon für die Zeugung eines Kindes benötigt wird.

In Lemurien ejakulierte niemand die Zeugungsflüssigkeit. Die Paare vereinigten sich in den

Fruchtbarkeitstempeln, um sich fortzupflanzen. In diesen Augenblicken verbanden die lunaren

Hierarchien zur Erschaffung neuen Lebens ein Spermatozoon und ein Ei, ohne dass es notwendig

gewesen wäre, bis zum Orgasmus zu gelangen und den Samen auszustossen. Niemand verschüttete

seinen Samen. Der Sexualakt war ein Sakrament, er wurde nur im Tempel praktiziert. Zu jenen Zeiten gebaren die Frauen ihre Kinder ohne Schmerz, und sieghaft stieg die Schlange durch den Kanal

der Wirbelsäule nach oben. Damals befand sich der Mensch noch im Garten Eden, die gesamte Natur gehorchte ihm und Schmerz oder Sünde waren unbekannt. Es waren die dunklen Kräfte Luzifers, die dem Menschen das Ausstossen des Samens lehrten. Die Erbsünde unserer Urväter war das

Verbrechen des Samenausstosses (vgl. Gen 3,6). Das ist Unkeuschheit, das ist Fornikation. Als der

Mensch des Paradieses unkeusch wurde, trat er in das Reich Luzifers ein. Der gegenwärtige Mensch

ist luziferisch.

Es ist absurd, sechs oder sieben Millionen Spermatozoen zu verlieren, wenn nur ein einziges

davon für die Zeugung notwendig ist. Ein einziges Spermatozoon schlüpft leicht aus den Sexualdrüsen, ohne den gesamten Samen auszustossen. Wenn der Mensch zum Ausgangspunkt zurückkehrt,

wenn er das sexuelle System des Paradieses wieder einführt, dann steigt die heilige Schlange Kundalini wieder siegreich auf, um uns in Götter zu verwandeln. Das sexuelle System des Paradieses ist

normale Sexualität. Das Sexualsystem des luziferischen Menschen ist absolut abnormal.

Fornikation begeht man nicht nur im Physischen, es gibt sie auch in der Mental- und Astralwelt. Menschen, die an wollüstigen Gesprächen Freude finden, Porno-Literatur lesen, Sex- oder

Porno-Filme anschauen, verbrauchen große Reserven an sexueller Energie. Diese armen Menschen

benützen die so überaus feine und delikate sexuelle Energie zur billigen Befriedigung ihrer brutalen

mentalen Leidenschaften.

Die sexuelle Phantasie führt zur psycho-sexuellen Impotenz. Diese zweifellos Kranken haben zwar eine normale Erektion, sie sind allem Anschein nach normale Menschen, doch im Augenblick der Verbindung des Phallus mit der Vulva fällt die Erektion in sich zusammen und führt beim

Mann zu einem Zustand grösster Verzweiflung. Diese Menschen lebten in einer sexuellen Phantasiewelt und wenn sie plötzlich mit der sexuellen Wirklichkeit konfrontiert werden, die ihrer Phantasie nicht entspricht, dann werden sie verwirrt und sind nicht in der Lage, die reale Situation zu

meistern.

Der Sexualsinn ist äusserst subtil und dank seiner überaus feinen und unvergleichlichen

Energie extrem schnell. Der molekulare Bereich, in dem der Sexualsinn agiert, ist millionenfach

schneller als die Geschwindigkeit der Gedankenwellen. Der logische Verstand und die Phantasie

sind für den Sexualsinn wie Stolpersteine. Wenn der logische Verstand mit all seinen Schlussfolgerungen oder die sexuelle Phantasie mit all ihren erotischen Illusionen den Sexualsinn kontrollieren

oder innerhalb der Illusionen lenken wollen, so wird er unweigerlich zerstört. Der logische Verstand

und die sexuelle Phantasie zerstören den Sexualsinn, wenn sie versuchen, diesen in ihren Dienst zu
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stellen. Die psycho-sexuelle Impotenz ist die größte Tragödie, die fanatische Männer und Frauen

oder reine Vernunftmenschen treffen kann.

Der Versuch vieler Mönche, Nonnen, Einsiedler, Pseudo-Yogis usw., mit ihrem religiösen

Fanatismus die Sexualität einzukapseln, sie in den Kerker ihrer Bussübungen einzusperren, sie zu

knebeln, zu sterilisieren, ihr jede schöpferische Manifestation zu verbieten usw. verwandelt den Fanatiker in einen Sklaven seiner eigenen Passionen, in einen Sklaven der Sexualität, der nicht mehr

in der Lage ist, an etwas anderes zu denken. Dies sind die sexuellen Fanatiker - die Degenerierten

der Infrasexualität. Diese Menschen verlieren Nacht für Nacht ihre Samenflüssigkeit und geben sich

homosexuellen Lastern oder jämmerlichen Masturbationen hin. Die Sexualität einzukapseln gleicht

dem Versuch, die Sonne in eine Flasche einzukerkern. Ein solcher Mensch wird zum niedrigsten

Sklaven der Sexualität, ohne aus ihr wirklichen Nutzen oder wahrhafte Freude zu ziehen. Ein

solcher Mensch ist ein unglücklicher Sünder. Eine derartige Frau ist steril, eine elende Sklavin der

Kraft, die sie zu unterwerfen versucht (die Sexualität). Die Feinde des Heiligen Geistes sind

Menschen des Abgrundes. Sie wären besser nie geboren worden oder bänden sich einen Mühlstein

um den Hals, um sich in die Tiefen des Meeres zu stürzen.

Der Mensch muss lernen, mit der Sexualität zu leben. Es naht das Zeitalter der Sexualität,

das neue Wassermannzeitalter. Die Sexualdrüsen werden vom Planeten Uranus gelenkt, und Uranus

ist der Regent der Konstellation des Wassermannes. Die sexuelle Alchemie ist daher im wahrsten

Sinne des Wortes die Wissenschaft des neuen Wassermann-zeitalters. Sexualmagie wird von den

Universitäten des neuen Wassermannzeitalters offiziell anerkannt werden. All jene, die sich als Botschafter des neuen Zeitalters ausgeben und dennoch das Arkanum AZF hassen, zeigen nur allzu

deutlich, dass sie in Wirklichkeit Betrüger sind. Das neue Wassermannzeitalter wird durch den Regenten der Sexualität, beherrscht und dieser Regent ist der Planet Uranus.

Die sexuelle Energie ist die feinste Energie im unendlichen Kosmos. Die Sexualenergie

kann uns zu Engeln oder Dämonen machen. Das Bild der Wahrheit befindet sich in der Sexualenergie gespeichert. Das kosmische Modell des Adam Christus befindet sich in der Sexualenergie verwahrt.

Der Menschensohn, der Übermensch wird aus der normalen Sexualität geboren. Der Übermensch kann nie durch die Infrasexuellen geboren werden. Das Reich der Infrasexuellen ist der

Abyssos.

Der griechische Dichter Homer sagte: Besser ein Bettler auf der Erde als ein König im Reiche des Schattens. Dieses Schattenreich ist die dunkle, finstere Welt der Infrasexuellen.
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6. Suprasexualität

Die Suprasexualität ist das Ergebnis der sexuellen Transmutation. Christus, Buddha, Dante,

Zarathustra, Mohammed, Hermes, Quetzalcoatl und viele andere große Meister waren Suprasexuelle.

Die beiden großen Aspekte der Sexualität sind Zeugung und Regenerierung. Im vorigen Kapitel studierten wir die bewusste Zeugung, in diesem Kapitel wollen wir die Regenerierung näher

untersuchen.

Beim Studium des Lebens der Tiere finden wir sehr interessante Dinge. Wenn wir eine

Schlange in der Mitte durchschneiden, dürfen wir sicher sein, dass sie über die Kraft verfügt, sich

zu regenerieren. Sie kann eine völlig neue Körperhälfte schaffen, die alle Organe der verlorenen

Hälfte enthäft. Der größte Teil der auf der Erde und im Wasser lebenden Kriechtiere regeneriert

sich ständig. Die Eidechse kann einen neuen Schwanz bilden, und der menschliche Organismus

eine neue Haut. Die Kraft der Regenerierung ist absolut sexuell.

Der Mensch hat die Kraft, sich zu erneuern. Der Mensch kann in seinem Innern den Übermenschen erschaffen. Dies ist durch die weise Verwendung der Sexualkraft möglich. Wir können

uns neu erschaffen als echte Übermenschen. Dies ist nur durch die sexuelle Transmutation möglich.

Der grundlegende Schlüssel für die sexuelle Transmutation ist das Arkanum AZF (die Sexualmagie).

In der Verbindung des Phallus mit dem Uterus findet sich der Schlüssel aller Kräfte. Der

wesentliche Punkt ist, dass das Paar lernt, sich beim Sexualakt vor dem Orgasmus zurückzuziehen,

das heißt vor dem Austritt der Samenflüssigkeit. Der Samen darf weder außerhalb noch innerhalb

des Uterus ausgestoßen werden, weder seitlich noch irgendwo anders. Wir sprechen dies mit aller

Klarheit aus, damit die Menschen es auch verstehen, obzwar uns manche infrasexuellen Puritaner

beschuldigen, pornographische Lehren zu verbreiten.

Das menschliche Leben an sich hat keine Bedeutung. Man wird geboren, wächst heran, arbeitet schwer um zu leben, pflanzt sich fort wie ein Tier und stirbt schließlich. Eine Kette von Qualen, die der Mensch in seiner Seele eingewebt hat. Wenn das das Leben ist, lohnt es sich nicht. Zum

Glück findet sich in unseren sexuellen Drüsen der Same, der Kern. Aus diesem Samen, aus diesem

Keim kann der Übermensch entstehen, der Adam Christus, das goldene Kind der Alchemie. Dafür,

ja, dafür lohnt es sich zu leben. Der Weg ist die sexuelle Transmutation. Das ist die Wissenschaft

des Uranus. Dies ist der Planet, der die Keimdrüsen oder die Sexualdrüsen regiert. Uranus ist der

herrschende Planet der Konstellation des Wassermannes.

Uranus hat einen sexuellen Zyklus von vierundachtzig Jahren. Uranus ist der einzige Planet,

der seine Pole zur Sonne richtet. Die beiden Pole des Uranus entsprechen den beiden Aspekten

männlich-weiblich. Diese beiden Phasen alternieren in zwei Perioden zu je zweiundvierzig Jahren.

Der afternierende Stimulus der beiden Pole des Uranus beherrscht die gesamte Sexualgeschichte der

menschlichen Evolution. Epochen, in denen Frauen sich entblössen, um ihre Körper zu zeigen,

wechseln mit Epochen, in denen sich Männer extrem modisch anziehen. Epochen der Vorherrschaft

der Frauen wechseln ab mit Epochen unerschrockener Ritter. Das ist die Geschichte der Jahrhunderte.

Wenn der Mensch ein reifes Alter erreicht, wird er durch einen Zyklus stimuliert, der dem

ihn dominierenden Zyklus seiner Kindheit und Jugend entgegengesetzt ist. Dann sind wir erst wirklich reife Menschen. Wir fühlen uns vom anderen Geschlecht angezogen. Das reife Alter ist für die

Arbeit der sexuellen Regenerierung wunderbar. Mit vierzig Jahren sind die sexuellen Gefühle reicher und bewusster als mit dreissig.

35



Der Übermensch ist nicht das Ergebnis der Evolution. Der Übermensch wird aus dem Samen geboren. Der Übermensch ist das Ergebnis einer unglaublichen Revolution des Bewusstseins.

Der Übermensch ist der Menschensohn, von dem Christus spricht. Der Übermensch ist Adam

Christus.

Evolution bedeutet, dass nichts still steht, alles lebt innerhalb der Konzepte der Zeit, des

Raumes und der Bewegung. Die Natur enthält in sich alle Möglichkeiten. Nichts gelangt zur Perfektion durch Evolution. Einige werden besser, aber die große Mehrheit wird schrecklich pervers. Dies

ist die Evolution. Der Mensch der Unschuld, der Mensch des Paradieses einiger Jahrmillionen zurück, ist heute, nach einer derart langen Zeit der Evolution der Mensch der Atombombe, der

Mensch der Wasserstoffbombe, das korrumpierte Wesen der Sünde und des Verbrechens. Die Evolution ist ein Prozess der Energieverkenung. Wir müssen zum Ausgangspunkt (der Sexualität) zurückkehren und uns regenerieren. Der Mensch ist ein lebendiger Samen. Der Samen, das Korn,

muss sich bemühen, auf dass der Übermensch keime und wachse. Das ist keine Evolution, das ist

eine grossartige Revolution des Bewusstseins. Mit vollem Recht sagte Christus: und wie Mose in

der Wüste die Schlange erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden (Joh 3:14). Der

Menschensohn ist der Adam Christus, der Übermensch.

Durch die sexuelle Transmutation können wir uns absolut regenerieren. Dem Alter der sexuellen Ekstase geht immer das After des sexuellen Genusses voraus. Die gleiche Energie, die den sexuellen Genus erzeugt, erzeugt auch die Ekstase, wenn sie transmutiert wird.

Die Lampe des Eremiten des Arkanums neun, die normalerweise in den tiefen Höhlen der

Sexualorgane eingeschlossen ist, muss in den Turm des Tempels gestellt werden. Dieser Turm ist

das Gehirn. So werden wir erleuchtet. Dies ist der wirklich positive Weg, der uns zu Meistern des

Samadhi (der Ekstase) macht.

Jede wahre Technik der inneren Meditation ist innig mit der Sexualtransmutation verknüpft.

Wir müssen die Lampe sehr hoch halten, damit sie uns erleuchten kann.

Nach seiner erfolgten Krönung zieht sich der Lehrling der Alchemie allmählich von der

Ausübung des Sexualaktes zurück. Das geheime Konnubium erfolgt in immer grösseren Abständen

gemäss bestimmten kosmischen Rhythmen, die durch den östlichen Gongschlag ausgedrückt werden. So werden die sexuellen Energien sublimiert, bis sie schliesslich völlig transmutiert werden

und so die ununterbrochene Ekstase erreicht wird.

Der Lehrling der Alchemie, der bereits in früheren Inkarnationen im Magistenum des Feuers

arbeitete, vollbringt diese Arbeit im Laboratorium der Sexualität in relativ kurzer Zeit. Jene, die

zum ersten Mal am großen Werktätig sind, benötigen mindestens zwanzig Jahre intensiver Arbeit

und weitere zwanzig Jahre, um sich allmählich von der Arbeit in diesem Laboratorium zurückzuziehen. Es bedarf also einer Gesamtzeit von ca. vierzig Jahren, um das Werk zu vollenden. Wenn der

Alchemist den Kelch des Hermes verschüttet, erlöscht das Feuer im Herd des Laboratoriums und

die Arbeit ist verloren.

Das Alter für die mystische Ekstase beginnt dort, wo das Alter des sexuellen Genusses endet. Jeden, der die Venustische Einweihung erreicht, erwartet anschliessend eine äusserst schwierige Arbeit. Sie besteht in der Transformation der sexuellen Energien. Genauso wie man Pflanzen

umsetzt und einen Blumenstock von einem Topf in einen anderen umpflanzt, genau so muss auch

die sexuelle Energie umgetopft werden. Man muss sie dem irdischen Menschen entnehmen und in

den Adam Christus einpflanzen. In der Alchemie sagt man, das philosophische Ei muss von der abstossenden Fäulnis der Materie befreien werden, um es endgültig dem Menschensohn zu übergeben.

Das Ergebnis dieser Arbeit ist überraschend und wunderbar. Dies ist genau der Moment, in dem der

Christus Adam sein menschliches Bewusstsein verschlingen kann. Vor diesem Moment muss das

Bewusstsein des Adams der Sünde gestorben sein. Nur der innere Gott kann die Seele verschlingen.
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Wenn er auf diesen Höhen anlangt, hat sich der Meister absolut verwirklicht. Von diesem Augenblick an haben wir den Zustand der dauernden Ekstase, der höchsten Erleuchtung der großen Hierophanten, erreicht.

Die Geburt des Übermenschen ist ein rein sexuelles Problem. Wir müssen neu geboren werden, um in das Himmelreich zu gelangen. Der Übermensch ist vom üblichen Menschen so verschieden wie der Blitz von der dunklen Wolke. Der Blitz fährt aus der Wolke, aber er ist nicht die Wolke

selbst. Der Blitz ist der Übermensch - die Wolke der Mensch. Die sexuelle Regeneration aktiviert

Kräfte, die wir im Paradies einst besassen. Wir verloren diese Kräfte, als wir der animalischen Zeugung verfielen. Wir erobern diese Kräfte zurück, wenn wir uns regenerieren. So wie der Wurm seinen Körper regenerieren kann und die Eidechse ihren Schwanz, so können auch wir unsere verlorenen Kräfte zurückgewinnen, um erneut wie Götter zu erstrahlen. Die bereits in den Adam Christus

verpflanzten sexuellen Energien erstrahlen im unbefleckten Weiss der Göttlichkeit. Diese Energien

erscheinen dann als furchtbare göttliche Strahlen. Die Grösse und Majestät des Übermenschen ist

unglaublich. Der Übermensch erstrahlt einen Augenblick in der Nacht der Jahrhunderte und entschwindet dann, wird unsichtbar für den Menschen. Gewöhnlich können wir Spuren solcher Wesen

in einigen geheimen Schulen der Regeneration finden, über die offiziell so gut wie nichts bekannt

ist. Es ist durch diese Geheimschulen, dass wir überhaupt etwas von der Existenz dieser sublimen

suprasexuellen Wesen wissen. Die Regenerationsschulen haben Epochen öffentlicher Tätigkeit und

Epochen der Arbeit im Geheimen. Der Planet Neptun regiert zyklisch die Tätigkeit dieser Schulen.

Im menschlichen Organismus kontrolliert Neptun die Zirbeldrüse. Nur durch die sexuelle Transmutation wird die Drüse der Göfler aktiviert. Uranus regiert die Sexualdrüsen und Neptun die Zirbeldrüse. Uranus ist praktische Sexualalchemie, Neptun esoterisches Studium. Zuerst müssen wir studieren und dann im Laboratorium arbeiten. Uranus hat einen sexuellen Zyklus von 84 Jahren und

Neptun einen Studienzyklus von 165 Jahren. Der Zyklus des Uranus entspricht einer durchschnittlichen menschlichen Lebensdauer. Der Zyklus des Neptun ist der Zyklus öffentlichen Auftretens bestimmter Regenerationsschulen. Nur durch den Pfad der Perfekten Ehe gelangen wir zur Suprasexualität.
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7. Die sieben Kirchen

Der Mensch ist eine Dreiheit aus Körper, Seele und Geist. Zwischen Geist und Körper existiert ein Mittler, die Seele. Die Gnostiker wissen, dass die Seele mit einem wundervollen Gewand

bekleidet ist - dem Astralkörper. Durch unsere gnostischen Studien wissen wir bereits, dass der Astralkörper ein doppelter Organismus mit wunderbaren inneren Sinnen ist.

Die großen Hellsehersprechen von den sieben Chakren und Leadbeater beschreibt sie in allen Einzelheiten. Diese Chakras sind die eigentlichen Sinne des Astralkörpers, und diese magnetischen Zentren befinden sich in engster Wechselbeziehung zu den inneren Sekretionsdrüsen.

Im Laboratorium des menschlichen Organismus gibt es sieben Bereiche, die einer dreifachen Nervenkontrolle unterstellt sind. Die Nerven als Träger des Gesetzes der Dreiheit steuern die

Siebenheit der Drüsen. Die drei verschiedenen Nervensteuerungen, die aufeinander einwirken, sind

folgende:

1. Das zerebral-spinale Nervensystem als Träger der bewussten Funktionen.

2. Das Nervensystem des großen Sympathikus als Träger der unterbewussten, unbewussten

und instinktiven Funktionen.

3. Das Nervensystem des Parasympathikus oder Vagus unterstützt das Einwirken des Verstandes, um die instinktiven Funktionen zu bremsen.

Das zerebral-spinale System ist der Thron des göttlichen Geistes. Das System des großen

Sympathikus ist das Vehikel des Astralkörpers. Der Vagus oder Parasympathikus gehorcht den Befehlen des Verstandes. Drei Strahlen und sieben magnetische Zentren sind die Grundlage für jeden

Kosmos, sei es im unendlich Grossen oder im unendlich Kleinen. "Wie oben so unten."

Die sieben wichtigsten Drüsen des menschlichen Organismus stellen die sieben Laboratorien dar, die durch das Gesetz der Dreiheit kontrolliert werden. Jede einzelne dieser Drüsen hat ihren

Exponenten in einem Chakra des Organismus. Jedes einzelne der sieben Chakras ist durch eine intime Wechselwirkung aufs engste mit den sieben Kirchen der Wirbelsäule verwurzelt. Die sieben

Kirchen der Wirbelsäule steuern die sieben Chakras des Nervensystems des großen Sympathikus.

Mit dem Aufsteigen der Kundalini entlang des Rückenmarkskanales beginnen die sieben

Kirchen eine intensive Aktivität. Die Kundalini lebt in den Elektronen. Die Weisen meditieren über

sie, Fromme beten sie an und in Heimen, in denen die Perfekte Ehe gelebt wird, arbeitet man praktisch mit ihr.

Die Kundalini ist das in die Atome des Samens eingeschlossene Sonnenfeuer, die brennende

elektronische Substanz der Sonne, die, wenn sie befreit wird, uns zu furchtbar göttlichen Göttern

transformiert.

Die Feuer des Herzens steuern das Aufsteigen der Kundalini durch den Rückenmarkskanal.

Die Kundalini wächst und entwickelt sich in Abhängigkeit von den Verdiensten des Herzens. Die

Kundalini ist die ursprüngliche, elementare, in die Kirche von Ephesus eingeschlossene Energie.

Diese Kirche befindet sich zwei Finger breit oberhalb des Anus und zwei Finger breit unterhalb der

Genitalien. Die göttliche Feuerschlange schläft in ihrer Kirche dreieinhalb Mal eingerollt. Wenn die

solaren und lunaren Atome im Triveni nahe des Steissbeins aufeinander treffen, erwacht die Kundalini, die feurige Schlange unserer magischen Kräfte. Während ihres Aufsteigens durch den Rückenmarkskanal aktiviert sie jede einzelne der sieben Kirchen.
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Die Chakras der Geschlechtsdrüsen werden von Uranus regiert, die Zirbeldrüse im oberen

Teil des Gehirns von Neptun. Zwischen diesen beiden Drüsen existiert eine intime Wechselwirkung

und die Kundalini muss sie durch das heilige Feuer verbinden, um die wahre Selbstverwirklichung

zu ermöglichen.

Die Kirche von Ephesus ist ein Lotus mit vier strahlenden Blütenblättern. Diese Kirche hat

eine Helligkeit von zehn Millionen Sonnen. Die elementale Erde der Weisen wird durch die Kraft

dieser Kirche erobert.

Der Aufstieg der Kundalini in den Bereich der Prostata aktiviert die sechs Blütenblätter der

Kirche von Smyrna. Diese Kirche vermittelt uns die Kraft, die elementalen Wasser des Lebens zu

beherrschen sowie auch das Glück zu zeugen.

Wenn die heilige Schlange die Region des Nabels erreicht, können wir Herr über die Vulkane werden, denn das elementale Feuer der Weisen entspricht der Kirche von Pergamon, die ihren

Sitz im Solarplexus hat. Dieses Zentrum kontrolliert die Milz, die Leber, Bauchspeicheldrüse usw.

und hat zehn Blütenblätter.

Steigt die Kundalini weiter zur Region des Herzens auf, so wird die Kirche von Thyatira mit

ihren zwölf wunderschönen Blütenblättern aktiviert. Diese Kirche gibt uns Macht über die elementale Luft der Weisen. Die Entwicklung dieses Herzzentrums schenkt Inspiration, Vorahnung, Intuition und die Fähigkeit, bewusst astral auszutreten und den physischen Körper in den Jinas-Zustand,

das heisst in die vierte Dimension zu versetzen.

Das zweite Kapitel der Apokalypse behandelt die vier niedrigeren Kirchen unseres Organismus. Es handelt sich dabei um vier Zentren, die bekannt sind als: das Basiszentrum, das prostatische

Zentrum, das Nabelzentrum und das Herzzentrum. Jetzt wollen wir die drei höheren magnetischen

Zentren studieren, die im dritten Kapitel der Apokalypse genannt werden. Diese drei höheren Kirchen sind die Kirche von Sardes, die Kirche von Philadelphia und schliesslich die Kirche von Laodizea.

Der Aufstieg der Kundalini zur Region des schöpferischen Kehlkopf-zentrums gibt uns die

Fähigkeit, die Stimmen der Wesen zu hören, die in den höheren Welten leben. Dieses Chakra steht

in Beziehung zum reinen Akascha. Akascha ist der Träger des Klanges. Das Kehlkopfchakra ist die

Kirche von Sardes. Wenn die Kundalini die Kirche von Sardes öffnet, erblüht sie auf unseren

fruchtbaren, zum Wort gewordenen Lippen. Das Kehlkopfchakra hat sechzehn wunderbare Blütenblätter.

Die vollkommene Entwicklung dieses akasischen Zentrums schenkt uns die Fähigkeit, unseren Körper während der tiefen Nacht des großen Pralaya am Leben zu erhalten. Die Inkarnation des

großen Wortes ist ohne vorherige Erweckung der heiligen Schlange unmöglich, denn der Träger des

Wortes ist eben Akascha. Akascha ist für das Wort das gleiche wie die Leitungsdrähte für die Elektrizität. Das Wort bedarf des Akascha, um sich manifestieren zu können.

Akasha ist der Träger des Klanges. Die Kundalini ist das Akascha. Akascha ist sexuell. Die

Kundalini ist sexuell. Das magnetische Zentrum, in dem die Kundalini normalerweise wohnt, ist absolut sexuell, wie aus der konkreten Tatsache des Sitzes der Kundalini hervorgeht: ca. zwei Finger

breit oberhalb des Anus und ca. zwei Finger breit unterhalb der Genitalien; dazwischen befindet

sich in einer Breite von ca. vier Fingern der Sitz der Kundalini. Die Kundalini kann nur durch die

Sexualmagie erweckt und vollständig entwickelt werden. Die Infrasexuellen weisen dies zurück, sie

fühlen sich super-transzendiert und hassen die Sexualmagie tödlich. Nach Anhören eines Vortrages,

den wir überdie Sexualmagie hielten, protestierte einmal ein Zuhörer und sagte, dass die Gnostiker

auf diese Weise die Frauen verderben. Dieses Individuum war ein Infrasexueller. Der Mann

protestierte, dass wir die Wissenschaft der Regeneration lehren, aber er protestierte weder gegen die
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Homosexualität noch gegen die Prostitution noch gegen Selbstbefriedigung. Mit keinem Wort sagte

er, dass diese Leute verdorben seien. Er protestierte gegen die Lehre der Regeneration, aber nicht

gegen die Doktrin der Degeneration. So sind die Infrasexuellen. Sie fühlen sich den Menschen mit

normaler Sexualität turmhoch überlegen. Sie protestieren gegen die Regeneration und verteidigen

die Degeneration.

Die lnfrasexuellen können das Wort niemals inkarnieren. Sie beschmutzen das Heiligtum

der Sexualität und das Gesetz bestraft sie, indem sie für immer in den Abgrund geschleudert werden. Die Sexualität ist das Sanktuarium des Heiligen Geistes.

Wenn die Kundalini die Höhe des Punktes zwischen den Augenbrauen erreicht, öffnet sich

die Kirche von Philadelphia. Sie ist das Auge der Weisheit. In diesem magnetischen Zentrum wohnt

der Vater, der im Verborgenen ist. Das Chakra zwischen den Augenbrauen hat zwei Blütenblätter

und eine Unzahl wundervoller Strahlen. Dieses Zentrum ist der Thron des Geistes.

Kein wahrer Hellseher behauptet von sich, hellsichtig zu sein. Kein wahrer Hellseher sagt

"ich sah." Der eingeweihte Hellseher sagt, „wir sind der Auffassung.“

Jeder Hellseher bedarf der Einweihung. Der Hellseher ohne Einweihung läuft Gefahr,

großen Irrtümern zu verfallen. Der Hellseher, der seine Visionen allen erzähft läuft Gefahr, seine

Fähigkeit zu verlieren. Der geschwätzige Hellseher kann auch sein mentales Gleichgewicht verlieren. Der Hellseher muss schweigsam, demütig und bescheiden, er muss wie ein Kind sein.

Wenn die Kundalini die Höhe der Zirbeldrüse erreicht hat, öffnet sich die Kirche von Laodizea. Diese Lotosblüte hat tausend hell strahlende Blüten-blätter. Die Zirbeldrüse wird von Neptun

gesteuert. Wenn sich diese Kirche öffnet, empfangen wir die Polyvidenz, die Intuition usw. Die Zirbeldrüse steht in inniger Beziehung zu den Chakren der Gonaden oder Geschlechtsdrüsen. Je grösser die sexuelle Potenz, desto stärker entwickelt sich die Zirbeldrüse. Je geringer die sexuelle Potenz, desto geringer entwickelt sich die Zirbeldrüse. Uranus in den Sexualorganen und Neptun in

der Zirbeldrüse vereinen sich, um uns die vollständige Verwirklichung zu ermöglichen.

In den Schulen der Regeneration (die von den Infrasexuellen so tödlich gehasst werden) lernen wir die praktische Arbeit der Wissenschaft von Uranus und Neptun.

Der Weg des TAO umfasst drei Pfade, dies ist der vierte. Schon viel wurde über die vier

Pfade gesprochen. Wir Gnostiker gehen voll bewusst den vierten Pfad. Während des Sexualaktes

transmutieren wir die brutalen Instinkte des physischen Körpers, in Wille. Wir verwandeln die leidenschaftlichen Emotionen des Astralen zu Liebe, die mentalen Impulse zu Verständnis und vollbringen als Geistwesen das große Werk. So folgen wir in der Praxis den vier Pfaden. Wir brauchen

keine Fakire des ersten, keine Mönche des zweiten, keine Gelehrten des dritten Pfades zu werden.

Der Weg der Perfekten Ehe ermöglicht uns das Durchlaufen aller vier Pfade während eben dieses

Sexualaktes.

Vom ersten bis zum siebenten Vers spricht die Apokalypse vom Steissbeinzentrum. In diesem Zentrum befindet sich die Kirche von Ephesus. In diesem schöpferischen Zentrum befindet

sich die feurige Schlange, dreiemhalbmal eingerollt. Wer sie erweckt und durch den Kanal des

Rückenmarks zum Aufsteigen bringt, empfängt das Flammenschwert und tritt ein in den Garten

Eden.

In der Schlange liegt die Rettung des Menschen, aber wir müssen uns vor ihrer Schlauheit

hüten. Wir müssen über die verbotene Frucht meditieren, ihr Aroma atmen. Aber denkt daran, was

der Herr Jehovah sagte: "aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht

essen; denn an dem Tage, da du von ihm issest, musst du des Todes sterben" (Gen 2:17). Wir müssen die Wonne der Liebe geniessen und die Frau anbeten. Ein herrliches Gemälde mag uns verzau40



bern, ein wunderbares Musikstück mag uns in eine ekstatische Stimmung versetzen, aber eine wunderschöne Frau erregt in uns das Verlangen, sie in diesem Moment zu besitzen. Sie ist das lebende

Abbild Gottes als Mutter. Der Sexualakt mit der angebeteten Frau ist voll der Wonnen. Sexueller

Genuss ist das legitime Recht des Menschen. Geniesst die Wonnen der Liebe, aber verliert niemals

den Samen. Begeht kein Sakrileg. Seid keine Opfer der Fornikation. Die Keuschheit verwandelt uns

zu Göttern. Die Fornikation verwandelt uns zu Dämonen.

Krumm-Heller sagte: die Sethianer beteten das große Licht an und sagten, dass die Sonne

durch ihre Emanationen in uns ein Nest baue und die Schlange bilde. Die Nazarener sagten: ihr

alle werdet Götter, wenn ihr Ägypten verlässt und das Rote Meer durchquert. Krumm-Heller schildert in seinem Buch Die Gnostische Kirche, dass diese gnostische Sekte als heiligen Gegenstand

einen Kelch hatte mit welchem sie den Samen Benjamins einnahmen. Nach Huiracocha handelte es

sich dabei um eine Mischung aus Wein mit Wasser. Der große Meister Krumm-Heller sagt ferner,

dass das heilige Symbol der Sexualschlange auf den Altären der Nazarener niemals fehlte. Wirklich, die Kraft und die Macht, die Moses begleitete, war die Schlange auf dem Stab, die sich später

in den Stab selbst verwandelte (vgl. Num 21,8-9). Sicherlich war es die Schlange, die zu den anderen Schlangen sprach und die Eva in Versuchung führte.

Der Weise Huiracocha sagt in einem anderen Absatz seines unsterblichen Werkes, Die

Gnostische Kirche: Moses zeigte in der Wüste seinem Volke die Schlange auf dem Stab und sagte

ihm, wer die Schlange zu nützen wisse, würde während des Zuges keinen Schaden erleiden. All die

wunderbare Macht Moses lebte in der heiligen Schlange Kundalini - er praktizierte sehr viel Sexualmagie, um die Schlange auf den Stab zu erheben. Moses hatte eine Frau.

In der furchtbaren Nacht der vergangenen Jahrhunderte waren die erhabenen Hierophanten

der großen Mysterien die strengen und eifersüchtigen Hüter des großen Arkanums. Die großen

Priester hatten Schweigen geschworen, und der Schlüssel zur Schatzkammer dieses Wissens wurde

vor den Augen der Öffentlichkeit verborgen. Nur die großen Priester kannten und praktizierten die

Sexualmagie. Die Weisheit der Schlange ist die Grundlage aller großen Mysterien. Sie wurde in allen großen Mysterienschulen Ägyptens, Griechenlands, Roms, Indiens, Persiens, Troyas, im Mexiko der Azteken, im Peru der Inkas usw. gepflegt.

Krumm-Heller erzählt auch, dass aus Homers Lied an Demeter, das in einer russischen Bibliothek gefunden wurde klar hervorgeht, dass alles um eine "physiologisch-kosmische Tatsache

grosser Transzendenz" kreist. In diesem archaischen Lied jenes Gott-Menschen, der das alte Troya

und den Zorn des Achilles besang, ist die Sexualmagie ganz deutlich erkennbar und diente als Eckstein dem großen Tempel von Eleusis. Die Tänze in Nacktheit, die wunderbare Musik des Tempels,

der berauschende Kuss, der mysteriöse Zauber des geheimen Aktes machten Eleusis zu einem Paradies der hehren Götter und Göttinnen. Niemand dachte an Schweinereien, sondern nur an heilige,

sublime Rituale.

Niemand hätte sich erdreistet, den Tempel zu profanieren. Die Paare trennten sich rechtzeitig, um ein Verschütten des heiligen Weines zu verhindern.

In Ägypten steht Osiris, das männliche Prinzip, dem ewigen und anbetungswürdigen weiblichen Prinzip Isis gegenüber. In diesem sonnendurchfluteten Land Kern arbeitete der Herr der Vollkommenheit mit dem großen Arkanum AZF während der Zeit seiner Vorbereitung auf die Einweihung, ehe er seine Mission begann. So steht es im Gedächtnis der Natur geschrieben.

In Phönizien liebten sich Herkules und Dagon auf das innigste, in Attika sind es Pluto und

Persephone. Krumm-Heller sagt aber, dass zwischen ihnen bereits klar von Phallus und Uterus gesprochen wird. "Dies ist der Lingam-Yoni der griechischen Mysterien."
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Die großen Priester Ägyptens, die uralten Erben archaischen Wissens aus Atlantis, repräsentieren den großen Gott Ibis des Toth mit erigiertem Glied. Krumm-Heller erklärte, dass auf diesem

erigierten Phallus des Gottes Ibis des Toth geschrieben stand: "Geber der Vernunft". Neben der Inschrift erstrahlte eine Lotusblüte.

Die Weisen Ägyptens meisselten in ihre Jahrtausende alten Tempel-wände das göttliche

Symbol der Sexualschlange.

Das Geheimnis der Sexualmagie durfte nicht weitergegeben werden. Dies ist das große Arkanum. Jene Unglücklichen, die das unaussprechliche Geheimnis preisgaben, wurden zum Tode

verurteilt. Sie wurden in einen mit Steinen gepflasterten Hof geführt, und vor einer Jahrtausende alten Mauer, die mit Krokodilhäuten bedeckt war, wurden sie enthauptet, das Herz wurde ihnen aus

dem Leib gerissen und ihre verfluchte Asche in die vier Winde zerstreut. Wir denken jetzt an Cazotte, den großen französischen Dichter, der während der Französischen Revolution unter der Guillotine starb. Anlässlich eines Festmahles sagte er seinen eigenen Tod und das schreckliche Schicksal

einer Gruppe adeliger Eingeweihter voraus, die beabsichtigten, das große Arkanum öffentlich preiszugeben. Einigen prophezeite er die Guillotine, anderen den Dolch, Gift, Kerker, Exil. Seine Prophezeiungen trafen mit aller Genauigkeit ein. Im Mittelalter starb jeder, der das große Arkanum

preisgab, eines mysteriösen Todes entweder durch das Nessoshernd, durch vergiftete Seife, die dem

Todgeweihten als Geburtstagsgeschenk zuging, durch einen parfümierten Blumenstrauss oder den

Dolch.

Das große Arkanum ist der Schlüssel aller Kräfte und der Schlüssel zu allen Königreichen.

Die Kräfte der Natur entfesseln sich gegen die Verwegenen die versuchen sie zu unterwerfen. Die

großen Hierofanten hüten ihr Geheimnis und die göttlichen Könige eröffnen keinem Sterblichen

den geheimen Schlüssel ihrer Kraft. Wehe dem Sterblichen, der das Geheimnis der Sexualmagie

empfängt und es nicht zu nützen weiß: "er wäre besser nie geboren oder bände sich einen Mühlstein

um den Hals, um sich im Meer zu ertränken." Die Natur ist an der kosmischen Verwirklichung des

Menschen desinteressiert - ja, es widerspricht ihrem ureigensten Interesse. Deshalb widersetzt sie

sich mit aller Kraft dem Wagemutigen, der ihrer Herr zu werden versucht.

Es erscheint angebracht, sich einer eigenartigen Anekdote zu entsinnen: Einmal patroullierte

ein Zöllner dem Strand entlang, plötzlich erweckte etwas seine Aufmerksamkeit, er erblickte im

wellenüberspülten Sand der karibischen Küste einen Gegenstand aus Leder, er näherte sich und

fand zu seiner nicht geringen Überraschung einen kleinen Koffer aus schwarzem Leder, er hob ihn

auf, eilte zur Hafendirektion und übergab ihn unverzüglich seinem Vorgesetzten. Anschliessend

ging er nach Hause. Als er am nächsten Morgen wieder seinen Dienst antrat, gab ihm sein Vorgesetzter zornig ein Zwanzigpfennigstück und sagte: "Dummkopf!, hier hast du was du verdienst kaufe dir mit dieser Münze einen Strick, um dich am nächsten Baum aufzuhängen, das Glück kam

zu dir, und du hast verworfen, der kleine Koffer, den du mir übergabst, enthielt fast eine Million

Dollar, geh weg, geh Dummkopf, du verdienst nicht zu leben!" Dies ist das verhängnisvolle Schicksal jener, die den kostbaren Schatz des großen Arkanums nicht zu nutzen wissen. Sie verdienen

nicht, zu leben. Noch nie im Leben wurde das große Arkanurn der Sexualmagie auf diese Weise gelehrt, und jetzt geben wir es öffentlich preis. Unglücklich diejenigen, die auf ihrem Weg den Schatz

der Könige finden und ihm gleich jenem Zöllner den Rücken kehren! Der Schatz des großen Arkanums aber ist noch viel mehr wert als der Reichtum, den jener Zöllner fand. Diesen Schatz zu verwerfen bedeutet ein Dummkopf zu sein.

Um die Kundalini zu erwecken, braucht man die Frau. Wir müssen aber betonen, dass der

Eingeweihte die Sexualmagie nur mit einer Frau praktizieren darf. Wer Sexualrnagie mit verschiedenen Frauen praktiziert, begeht das Verbrechen des Ehebruches. Solche Menschen werden auf

diesem Weg keine Fortschritte erzielen. Leider gibt es bestimmte Individuen, welche die Sexualmagie als Vorwand nehmen, um Frauen zu verführen. Sie profanieren den Tempel und werden
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unweigerlich in der schwarzen Magie enden. Wir warnen alle Frauen, sich vor solchen sexuell perversen Männern zu hüten.

Es gibt auch viele Frauen, die sich unter dem Vorwand des Strebens nach Selbstverwirklichung mit jedem beliebigen Mann vereinen. Solche leidenschaftliche Frauen wollen nur ihre

fleischlichen Lüste befriedigen. Die Welt bleibt immer die Welt, und seit wir das große Arkanurn

öffentlich lehren, erscheinen wie zu erwarten war auch die Schweine, welche die Lehre mit Füßen

treten und dann sterben, vergiftet durch das Brot der Weisheit. Der Kult der Sexualmagie darf nur

zwischen Gatte und Gattin praktiziert werden. Wir erklären dies mit allem Nachdruck, um Verführungen, Vergewaltigungen und Lüsten der Leidenschaft zu verhindern.

Die Sexualkraft ist eine furchtbare Waffe. Die Wissenschaft war ausserstande, den Ursprung

der Elektrizität zu entdecken. Wir erklären, dass die Ursache der elektrischen Energie in der universellen Sexualkraft zu finden ist. Diese Kraft wohnt nicht nur in den Sexualorganen sondern auch in

allen Atomen und Elektronen des Universums. Das Licht der Sonne ist ein Produkt der Sexualität.

Ein Wasserstoffatom vereinigt sich sexuell mit einem Kohlenstoffatom, um Sonnenlicht zu erzeugen. Wasserstoff ist männlich, Kohlenstoff weiblich. Aus der sexuellen Vereinigung beider Atome

entsteht das Sonnenlicht Das Studium der Kohlenstoffprozesse ist äusserst interessant. Diese Prozesse bringen das Licht hervor.

Die Ursache der Elektrizität müssen wir im universellen Schlangenfeuer suchen. Dieses

Feuer lebt in den Elektronen. Die Weisen meditieren über dieses Feuer, die Mystiker beten es an,

und die Jünger des Pfades der Perfekten Ehe arbeiten praktisch damit.

Die Sexualkraft in den Händen der weissen und der schwarzen Magier ist eine furchtbare

Waffe. Der Gedanke zieht das Sexualfluidum zur Wirbelsäule, wo es in seinem entsprechenden Gefäss deponiert wird. Beim verhängnisvollen Ausstossen dieser Flüssigkeit gehen Milliarden solarer

Atome verloren. Die Kontraktionsbewegungen, die einem Samenausstoss folgen, entnehmen aus

der atomaren Hölle des Menschen Milliarden satanischer Atome, welche die verlorenen solaren

Atome ersetzen. So schaffen wir selbst den Teufel in uns.

Wenn wir den Sexualimpuls in uns zügeln, kehrt diese wunderbare Flüssigkeit in den

Astralkörper zurück und vervielfältigt ihre Pracht. So formen wir den Christus in uns. Mit der Sexualenergie können wir so in uns den Christus oder den Teufel bilden.

Der große Meister, als Inkarnation des Kosmischen Christus, sagte: "Ich bin das Brot des

Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern; und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten (Joh 6,35). Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot ißt, der wird leben in Ewigkeit (Joh 6,51). Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der

hat das ewige Leben, und ich werde ihn am Jüngsten Tag auferwecken. Denn mein Fleisch ist die

wahre Speise, und mein Blut ist der wahre Trank. Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der

bleibt in mir und ich in ihm" (Joh 6,54-56).

Christus ist die solare Seele, der lebendige Geist der Sonne. Er bringt die Ähre des Weizens

zum Wachsen. Im Korn, im Samen ist die ganze Macht des Sonnenlogos eingeschlossen. In jedem

pflanzlichen, tierischen oder menschlichen Samen befindet sich wie in einem kostbaren Gefäss die

christonische Substanz des Sonnenlogos. Wenn wir die schöpferische Energie nach innen und nach

oben richten, wird in uns ein wunderbares Kind geboren, ein christifizierter Astralkörper. Dieses

Fahrzeug schenkt uns die Unsterblichkeit. Dies ist unser "ChrestosVermittler". Mit diesem Vehikel

kommen wir zu unserem Vater, der im Verborgenen ist. Niemand kommt zum Vater denn durch

Mich, sagte der Herr aller Vollkommenheit.

Das Astralphantom, welches die Sterblichen besitzen, ist nichts anderes als der Entwurf eines Menschen. Es besitzt nicht einmal eine Einheit. Dieses äussere Phantom ist der Schlupfwinkel
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für Dämonen und alle Arten ekelerregender und schmutziger Ungeheuer. In diesem Astralphantom

lebt das Ego (der Teufel), diese Legion höllischer Wesen. Das Ego ist Legion. So wie ein Körper

aus vielen Atomen besteht, so setzt sich auch das Ego aus Millionen von Egos zusammen, diabolischen Intelligenzen und abscheulichen Dämonen, die einander bekämpfen. Wenn ein Mensch stirbt,

wird er zu dieser "Legion". An sich wird der Mensch zu Staub, und nur diese "Legion von Egos"

lebt weiter. Hellseher sehen den Verstorbenen meistens unterschiedlich gekleidet und auch gleichzeitig an verschiedenen Orten. Die Person scheint sich in viele Personen verwandelt zu haben. Sie

ist "Legion". Wenn wir aber in uns einen christischen Astralkörper gebildet haben, leben wir nach

dem Tod in diesem siderischen Körper weiter. Wir sind also tatsächlich unsterblich. Personen, die

einen christifizierten Astralkörper besitzen, haben nach ihrem Tod ein waches Bewußtsein. Die verstorbenen Durchschnittsmenschen leben nach dem Tod mit einem schlafenden Bewußtsein. Der

Tod ist eigentlich die Rückkehr zur fötalen Empfängnis. DerTod ist die Rückkehr in den Samen. Jeder Mensch, der stirbt, tritt wieder in einen neuen Mutterleib ein, völlig unbewußt, schlafend.

Die Menschen haben nicht einmal die Seele inkarniert. Die Seele der Menschen ist unverkörpert. Die Menschen haben lediglich einen Seelenembryo inkarniert. Verbrecher nicht einmal das.

Nur wenn wir einen christifizierten Astralkörper besitzen, können wir die Seele inkarnieren. Die

durchschnittlichen Menschen sind nur Vehikel für das Ego. Der Name eines jeden Sterblichen ist

Legion.

Nur durch die Sexualmagie kann der astrale Christus in uns geboren werden. Die Versuchung ist Feuer, der Triumph über die Versuchung ist Licht. Das gezügelte Verlangen bringt die

Astralflüssigkeit zum Aufsteigen bis zur Zirbeldrüse, und so wird in uns der Adam Christus geboren, der Übermensch.

Während der Erregung der Sexualorgane vor dem Akt vermehrt sich die Samenflüssigkeit.

Wenn wir sie nicht verlieren sondern transmutieren, können wir uns zu Göttern verwandeln. Das

Sexualfeuer ist das Schwert, mit dem der innere Gott die dunklen Kräfte bekämpft. Jeder, der Sexualrnagie praktiziert, öffnet die Tore der sieben Kirchen.

Wer nach der Arbeit mit der Kundalini den Samen verliert, ist zum Scheitern verurteilt, denn

die Kundalini sinkt in Abhängigkeit von der Tragweite des Versagens einen oder mehrere Wirbel

ab. Wir müssen kämpfen, bis wir die vollkommene Keuschheit erreicht haben: ...wenn aber nicht,

werde ich über dich kommen und deinen Leuchter wegstossen von seiner Stätte - wenn du nicht

Busse tust" (oft 2,5).

Die gasförmige Substanz, die aus dem Seminalsystem aufsteigt, öffnet den unteren Eingang

des Rückenmarkskanal, damit die heilige Schlange eintreten kann. Diese Eintrittsöffnung ist beim

Durchschnittsmenschen verschlossen. Die gasförmige Substanz, die aus dem Samen der schwarzen

Magier entsteht, wird in den Abyssos gelenkt, die der weissen Magier steigt hinauf zum Himmel.

Das Öffnen der Kirche von Ephesus bedeutet das Erwecken der Kundalini. Die Farbe dieses

Zentrums ist beim Zügellosen schmutzig-rot, rotgelb beim Eingeweihten und von purpurner, blauroter Farbe beim mystisch Eingeweihten. Vom Samensystem steigen solare und lunare Atome auf.

Die aus dem Seminal-System sich formenden Dämpfe haben als Grundlage die Atomen der Sonne

und des Mondes. Diese Gase verwandeln sich zu Energie. Die Energien bi-polarisieren sich positiv

und negativ, solar und lunar. Sie steigen durch die Kanäle Ida und Pingala bis zum Kelch empor.

Dieser Kelch ist das Gehirn. Die beiden Sympathikus-Kanäle, durch welche der bereitsvollständig

zu Energie gewordene Samen aufsteigt, sind die beiden Zeugen der Apokalypse (vgl. 0ff 11,3-6),

die beiden Olivenbäume des Tempels, die beiden Leuchter, die vor dem Gott der Erde stehen, die

beiden Schlangen, die sich um den Stab des Caduceus des Hermes ringeln. Sobald sich ihre

Schwanzenden berühren, treten die solaren und lunaren Atome im Steissbein nahe der Triveni in

Kontakt und die Kundalini erwacht.
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Die feurige Schlange unserer magischen Kräfte tritt aus ihrer Membranhülle aus, in die sie

eingeschlossen war, und steigt durch den Rückenmarkskanal hinauf bis zum Gehirn. Vom Rückenmarkskanal gehen bestimmte Nervenfasern aus, die die sieben Chakras oder Sympathikus Plexi mit

der Wirbelsäule verbinden. Das heilige Feuer aktiviert die sieben magnetischen Zentren. Die Kundalini koordiniert die Tätigkeit dieser sieben Chakras in wundervoller Weise. Diesen Vorgang können wir anschaulich durch einen Stab mit sieben duftenden Rosen darstellen. Der Stab repräsentiert

die Wirbelsäule und die sieben Rosen stellen die sieben Chakras oder magnetischen Zentren dar.

Die zarten Stengel dieser sieben feurigen Rosen sind die feinen Nervenfasern, die sie mit der Wirbelsäule verbinden.

Im Samen kämpfen die Kräfte des Lichtes gegen die Kräfte der Finsternis.

Die Herabkunft des Feuers ist das größte Ereignis der Perfekten Ehe. Das Zentrum, in dem

sich die Schlange eingerollt befindet, hat vier Blütenblätter, von denen nur zwei aktiv sind. Durch

die Einweihung werden die beiden anderen aktiviert. Das Prostata-Chakra hat sechs prachtvolle

Farben; rot, orange, gelb, grün, blau und violett. Dies ist die Kirche von Smyrna. Dieses Zentrum ist

für den Magier von grösster Bedeutung. Mit diesem Zentrum kontrollieren wir den Sexualakt. Dies

ist das magnetische Zentrum der praktischen Magie.

Das dritte Zentrum ist die Kirche von Pergamon. Dies ist das Gehirn der Emotionen. Innerhalb unseres menschlichen Organismus haben wir ein ganzes Funksystem integriert. Das Empfangszentrum ist das Zentrum des Nabels. Die Sendeantenne ist die Zirbeldrüse. Die Mentalwellen jener,

die an uns denken, werden im Nabelzentrum oder im Gehirn der Emotionen empfangen und dann

zum Gehirn selbst weitergeleitet, wo uns diese Gedanken bewußt werden.

Die Kirche von Thyatira, das vierte Zentrum, ist wahrhaft bewundernswert. Die Cardia oder

das Herzzentrum steht in intimer Beziehung zum Herzen des Sonnensystems. Der Mensch ist ein

Miniatur-Universum. Wenn wir das Universum studieren wollen, müssen wir den Menschen studieren. Im Universum entdecken wir den Menschen. Im Menschen entdecken wir das Universum. Aus

grosser Entfernung erscheint das Sonnensystem tatsächlich wie ein glorreicher Mensch, der durch

das unwandelbare Unendliche schreitet. Dort wurden alle Zeitalter zu einer lebenden Form voll

himmlischer Musik, der Sphärenmusik. Ein Moment der Wahrnehmung dieses himmlischen Menschen sind achtzig Jahre. Das Herz dieses himmlischen Menschen befindet sich tatsächlich im Zentrum der Sonnenscheibe. Wer gelernt hat, bewusst und positiv mit dem Astralkörper zu reisen, kann

diesen Tempel besuchen.

Ein gigantischer Abgrund, schwärzer als die Nacht, führt zum Heiligtum. Nur wenige haben

den Mut, diesen unheilvollen Abyssos zu durchwandem. In den furchterregenden Tiefen dieses

Sonnenabgrundes werden Horrorvisionen wahr, züngeln Flammen - Schrecken des Mysteriums.

Wer den Mut hat, diesen Abyssos zu durchqueren, gelangt in den Vorhof des Heiligtums. Ein Adept

wird ihn mit einem Olivenzweig segnen. Glücklich diejenigen, die in diesen geheimen Ort eingelassen werden. Eine enge Passage führt den geliebten Jünger zum geheimen Inneren des Heiligtums.

Dies ist die Cardia des Sonnensystems. An diesem heiligen Ort leben die sieben Heiligen. Sie sind

die Lenker der sieben Strahlen der Sonne. Der wichtigste Strahl ist der Strahl der Kundalini oder

des Schlangenfeuers, der besonders intensiv zur Zeit der Morgenröte erstrahlt. Jedes Perfekte Ehepaar soll Sexualrnagie im Morgengrauen praktizieren.

Das Sonnensystem ist der Körper eines großen Wesens. Dieses Wesen ist ganz Vollkommenheit. Das Herz dieses großen Seins ist in der Sonne. Das Herzchakra hat zwölf Blütenblätter,

sechs aktive und sechs inaktive. Durch das heilige Feuer werden alle zwölf Blütenblätter aktiviert.

Wir müssen durch intensives Gebet auf das Herz einwirken.
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Das fünfte Zentrum ist die Kirche von Sardes. Sie ist das Zentrum des zeugenden Kehlkopfes. Diese Lotosblüte hat sechzehn Blütenblätter. Wenn der Mensch durch das Feuer diesen Lotus

erweckt, dann empfängt er das Magische Ohr.

In der Kehle wird das heilige Feuerzeugend. Die Engel erschaffen durch die Macht des

Wortes. Das Feuer erblüht auf fruchtbaren, zum Wort gewordenen Lippen. Der Eingeweihte kann

alles durch den Gedanken erschaffen und diesen dann durch das Wort materialisieren. Das Hören

mit dem Magischen Ohr wurde von den Okkultisten nicht klar definiert. Wer das Magische Ohr besitzt kann wahrhaft hören, das heißt er kann die inneren Klänge beinahe physisch wahrnehmen. Das

Magische Ohr gestattet uns, den Engeln zu lauschen. Wenn die gesamte schöpferische Energie zum

Gehirn aufsteigt, dann erheben wir uns auf die Stufe der Engel. Wir erschaffen dann durch die

Macht des Wortes.

Diese hohen Stufen können durch die mechanische Evolution der Natur niemals erreicht

werden. Die Evolution ist die Bewegung des universellen Lebens, erhebt aber niemand auf die Stufe

eines Engels. Die Natur hat am Übermenschen kein Interesse. In ihr sind zwar alle Möglichkeiten,

aber der Übermensch ist ihren Interessen entgegengesetzt. Die furchtbarsten Kräfte der Natur stellen sich der Geburt des Übermenschen entgegen. Der Engel, der Übermensch, ist das Ergebnis einer

unglaublichen Revolution des Bewusstseins. Niemand ist verpflichtet, dem Menschen bei dieser

Revolution zu helfen. Dies ist ein ganz intimes persönliches Problem eines jeden Einzelnen. Es ist

ein absolut sexuelles Problem. Wir müssen das Schwert ziehen und gegen die furchtbaren Kräfte

der Natur ankämpfen, die sich der Geburt des Übermenschen entgegenstellen.

Wenn das heilige Feuer das Stirnchakra, die Kirche von Philadelphia mit ihren beiden wundervollen Blütenblättern und ihrem unsagbaren Glanz öffnet, dann können wir hellsehen.

Die Menschen sind daran gewöhnt, zu theoretisieren und Dinge zu behaupten, die sie niemals gesehen haben. Wir müssen die Klarividenz erwecken, um die großen inneren Realitäten zu

sehen. Das Stirnchakra ist der Thron des Geistes. Wenn Studium und Klarividenz in harmonischem

Gleichgewicht wachsen, treten wir tatsächlich in den Tempel des wahren Wissens ein. Viele bestätigen Gelesenes und wiederholen dabei lediglich die Meinungen anderer. Diese Menschen glauben zu

wissen, haben aber das Gelesene nie gesehen oder erfahren - sie plappern es nur nach. Das ist alles.

Diese Leute wissen nichts. Sie sind in der Tat Ignorante, illustre Ignorante. Um zu Wissen müssen

wir zuerst Sein. Das Hellsehen ist das Auge des Seins. Das Sein und das Wissen müssen miteinander und gleichmässig wachsen. Jene, die viel okkulte Literatur gelesen haben, wähnen sich weise.

Diese Armen, wenn sie das Gelesene nicht gesehen, nicht selbst erfahren haben, wissen sie absolut

nichts. Auf der Welt gibt es Seher aller Arten. Der wahre Hellseher spricht nie über seine Gabe. Jeder Schüler des Okkultismus hat bei seinen ersten hellsichtigen Erfahrungen die Tendenz, sie aller

Welt mitzuteilen. Die Anderen lachen dann über ihn und der Anfänger verliert letztendlich sein

mentales Gleichgewicht, da die Vibrationen der Umwelt negativ sind. Die Klarividenz ohne Einweihung führt den Anfänger zu großen Fehlern, ja bis zum Delikt der Verleumdung und Beleidigung - sie kann ihn in gewissen Fällen sogar in den Mord treiben. Jemand erlebt zum Beispiel einen

Funken Hellsichtigkeit und sieht seine Frau in der Astralwelt mit einem andern die Ehe brechen, mit

einem seiner Freunde: Ist der Seher nicht eingeweiht und leidet er an Eifersucht, kann er unter Umständen seine Frau oder seinen Freund töten, obwohl die unglückliche Frau absolut tugendhaft und

sein Freund ihm ehrlich und treu ergeben ist. Man vergesse nie, dass im Astralen der Mensch Legion ist und jedes plurale Ich Handlungen, die es in früheren Leben beging, wiederholt. Die großen

Meister der Weissen Loge wurden von Sehern verleumdet. Jeder Meister hat einen Doppelgänger,

der ihm aufs Haar gleicht. Wenn der Meister Keuschheit predigt, predigt sein Doppelgänger Fornikation. Wenn der Meister gute Werke vollbringt, begeht sein Doppelgänger schlechte Taten. Er ist

genau sein Gegenpol. Aus all diesen Gründen dürfen wir nur solchen Hellsehern trauen, die die

fünfte Einweihung der höheren Mysterien empfangen haben. Ausserdem vor der fünften Einweihung in die höheren Mysterien verfügt der Mensch nicht über die christifizierten Vehikel, die sei46



nem inneren Gott als Tempel dienen. Weder die Seele noch Christus können in solche Menschen

eindringen, deren Vehikel noch ungeeignet sind.

Wer seine Seele nicht inkarniert hat, besitzt keine wahre Existenz. Er ist eine Legion von

Egos, die darum kämpfen, sich mittels des Körpers des Menschen zu manifestieren. Manchmal

agiert das "Ich" "ich trinke", dann das "ich rauche", das "ich töte", "ich stehle", "ich verliebe mich"

usw. Unter diesen "Ichs" gibt es Konflikte. Darum sehen wir viele, die schwören zur gnostischen

Bewegung zu gehören, später bereuen sie es und werden zu erklärten Feinden der Gnosis. Das Ego,

welches der Gnosis Treue schwur, wird durch ein anderes verdrängt, das die Gnosis haßt. Das Ego,

welches schwört, die Frau zu verehren, wird durch ein anderes verdrängt, das sie verabscheut. Das

"Ich" ist eine Legion von Dämonen. Wie können wir Hellsehern trauen, die ihre Seele noch nicht

inkarnierten? Der Mensch, der seine Seele noch nicht inkarniert hat, verfügt noch nicht über eine

entsprechende moralische Verantwortung. Können wir vielleicht Dämonen vertrauen? Die Studenten der Gnosis mögen sich vor jenen hüten, die sich als "Seher" ausgeben und den Menschen ihre

"Prophezeiungen" verkünden. Der wahre Hellseher sagt niemals von sich selbst, ein Hellseher zu

sein. Die Meister der fünften Einweihung in die höheren Mysterien sind sehr demütig und stillschweigend. Kein Schüler des Okkultismus ist Meister. Wahre Meister sind nur diejenigen, die die

fünfte Einweihung in die höheren Mysterien erreicht haben. Vor der fünften Einweihung ist niemand ein Meister.

Die letzte Lotusblüte, die sich öffnet, ist die Kirche von Laodizea. Dieser Lotus hat tausend

Blütenblätter und erstrahlt in herrlicher Pracht über dem Haupte der Heiligen. Wenn die Kundalini

bis zur Zirbeldrüse aufsteigt, öffnet sich diese wunderbare Blume. Sie ist das Auge der Polyvidenz,

das Diamantauge. Mit dieser Gabe können wir das Gedächtnis der Natur studieren. Es ist das göttliche Auge des Geistes.

Die erste heilige Schlange geht von der Zirbeldrüse weiter zum Auge der Weisheit zwischen

den Augenbrauen. Dann dringt sie in das Magnetfeld der Nasenwurzel ein. Wenn sie mit dem Atom

des Vaters, das sich an dieser Stelle befindet, in Kontakt tritt, erfolgt die erste Einweihung in die höheren Mysterien. Aber niemand ist ein Meister nur aufgrund der Tatsache, die erste Einweihung in

die höheren Mysterien empfangen zu haben. Es bedeutet lediglich, dass einer mehr in den Strom

eingetreten ist, der ins Nirwana führt. Der Lernende muss der Reihe nach die sieben Schlangen erheben.

Die zweite Schlange gehört zum Vitalkörper, die dritte zum Astralkörper, die vierte zum

Mentalkörper, die fünfte zum Kausalkörper. Die sechste und die siebente Schlange gehören zum

Seelenbewußtsein und zum göttlichen Geist. Jeder Schlange entspricht eine Einweihung in die höheren Mysterien. Es gibt sieben Schlangen, das sind zwei Gmppen zu je drei, die durch die erhabene, siebente Feuerzunge gekrönt werden, die uns mit dem Einen vereint, mit dem Gesetz, mit dem

Vater. Wir müssen die sieben Kirchen auf jeder Ebene des kosmischen Bewußtseins öffnen. Während der Einweihung muß der Suchende das Stigma Christi empfangen. Jedes einzelne seiner internen Vehikel muß gekreuzigt und stigmatisiert werden. Die Stigmatisierung empfängt der Mensch,

wenn er ihrer würdig ist. Jedes Stigma hat seine esoterischen Prüfungen. Die ersten Stigmata empfängt man an den Händen, und die Prüfungen, um sie zu erhalten, sind sehr schmerzhaft. Auch

Edelsteine spielen bei der Einweihung eine sehr wichtige Rolle: "Und die Grundsteine der Mauer

um die Stadt waren geschmückt mit allerlei Edelsteinen. Der erste Gmndstein war ein Jaspis, der

zweite ein Saphir, der dritte ein Chalzedon, der vierte ein Smaragd, der fünfte ein Sardonyx, der

sechste ein Sarder, der siebte ein Chrysolith, der achte ein Beryll, der neunte ein Topas, der zehnte

ein Chysopras, der elfte ein Hyazinth, der zwölfte ein Amethyst" (Off 21,19-20).

Die Apokalypse sagt: "Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Ich will

dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst" (Ott 21,6). "Diese sind's, die

gekommen sind aus der großen Trübsal und haben ihre Kleider gewaschen (die sieben Körner) und

haben ihre Kleider hell gemacht im Blut des Lammes (christonischer Samen)" (oft 7,14). Wie weni47



ge aber erreichen tatsächlich die höheren Einweihungen. Nur sehr wenige sind imstande so weit zu

kommen, daß sie imstande sind, die Peitsche des Scharfrichters zu küssen. Wie schwierig ist es

doch, die Hand zu küssen, die uns schlägt, und dennoch ist es eine dringende Notwendigkeit für

diejenigen, die die höheren Einweihungen erreichen wollen. Christus sagte: „Von Tausend die mich

suchen wird mich einer finden, von Tausend die mich finden, folgt mir einer, und von Tausend die

mir folgen, ist einer mein." Am schlimmsten ist, daß Menschen, die zahlreiche okkulte Bücher lasen

und diversen Schulen angehörten, voll von übertriebenem Stolz über ihre Heiligkeit sind. Sie glauben, sie seien große Heilige, große Weise und geben sich äußerst demütig. Diese bedauernswerten

Brüder sind vom Altar der Einweihung weiter enftemt als ihre profanen Mitmenschen. Wer die höhere Einweihung erreichen will, muß damit beginnen, sich selbst als schlecht zu erkennen. Wer seine eigene Schlechtigkeit erkennt, befindet sich auf dem Weg der Verwirklichung. Denkt daran, dass

sich im Weihrauch des Gebetes auch das Laster verbirgt. Dies ist für jene schwierig, die viel gelesen haben. Diese Menschen fühlen sich voller Heiligkeit und Weisheit. Wenn sie einen Funken

Hellsichtigkeit erleben, werden sie unerträglich und erklären sich zu Meistern der Weisheit. Zweifelsohne sind solche Menschen sichere Kandidaten für den Abgrund und den zweiten Tod. Der

Abyssos ist voll von ehrlich sich Irrenden und von Menschen mit guten Absichten.

Wenn der Eingeweihte einen Teil seines schöpferischen Feuers aus dem Kopf zum Austreten gebracht hat, dann legt er seine Krone dem Lamme zu Füßen. Der heilige Johannes spricht von

den vierundzwanzig Ältesten, die ihre Kronen zu Füßen des Thrones des Herrn niederlegen (oft 4,411).

Die Apokalypse beschreibt den Reiter mit einem Kleide, das mit Blut besprengt war; "und

trägt einen Namen geschrieben auf seinem Gewand und auf seiner Hüfte: König aller Könige und

Herr aller Herren" (oft 19,16). Der König ist wahrlich nicht auf der Stirn sondem im Geschlecht.

Rasputin, vom Weinetrunken, schlug während seiner Orgien mit dem Phallus auf die Tische und

rief; "dies ist der König der Welt."

Selig sind die Paare, die zu lieben wissen. Mit dem Sexualakt öffnen wir die sieben Kirchen

der Apokalypse und wandeln uns zu Göttern. Die sieben Chakras widerhallen im kraftvollen Mantram der Ägypter Fe... Uin... Dagj... Das letzte Wort ist guttural. Die perfekte Übung der sieben

Chakras, die wahre Priesterschaft wird mit dem physischen Körper im Jinas-Zustand erreicht. Die

großen Magier können den Körper in den Jinas-Zustand versetzen. So können sie die Priesterschaft

aller sieben Kirchen ausüben.

Als Jesus auf dem Wasser wandelte, befand sich sein Körper im Jinas Zustand. In diesem

Zustand sind wir allmächtige Götter. Im Bereich des Nabels gibt es ein geheimnisvolles Chakra, das

der Magier für seinen Jinas-Zustand verwendet. Jeder Magier, der sich weit entfernt von seinem

physischen Körper befindet, kann unter Ausnützung der Kraft dieses Chakras, seinen inneren Gott

wie folgt bitten: "mein Herr, mein Gott, ich bitte Dich bringe mir meinen Körper." Der innere Gott

kann dem Magier, der sich im Jinas-Zustand, das heißt auf der Astralebene befindet, den physischen

Körper bringen. In solchen Momenten dreht sich das geheimnisvolle Chakra der Jinas-Wissenschaft.

Wer die Jinas-Wissenschaft lernen will, lese "El Libro Amarillo" (Das gelbe Buch), in dem

wir diese geheimnisvolle Wissenschaft lehren.

Die sieben Kirchen vermitteln uns die Macht über das Feuer, die Luft, das Wasser und die

Erde.
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8. Freude, Musik, Tanz und Kuss

In den Heimen der gnostischen Brüder sollte nur Liebe und Weisheit herrschen. Die

Menschheit verwechselt Liebe mit Verlangen und Begehren mit Liebe. Nur große Seelen können

und verstehen zu lieben. Im Garten Eden lieben vollkommene Männer holde Frauen. Um zu lieben,

müssen wir Sein. Nur jene, die ihre Seele inkarnieren, verstehen wahrhaftig zu lieben. Das "Ich“

kann nicht lieben. Der Dämon des "Ichs“, der heute Liebe schwört, wird morgen durch ein anderes

dämonisches "Ich" verdrängt, das davon nichts wissen will. Wir wissen bereits, dass das Ego "viele"

sind. Das plurale "Ich" ist in Wirklichkeit eine Legion. All diese verschiedenen "Ichs" leben in ständigem Kampf. Man sagt, wir hätten einen Verstand. Die Gnostiker sagen indessen, dass wir viele

Arten des Verstandes haben. Jedes Phantom des pluralen "Ichs" hat seinen eigenen Verstand. Das

Ego, das eine Frau küsst und anbetet, wird von einem anderen "Ich" verdrängt, welches haßt. Um zu

lieben, muss man Sein. Der Mensch ist noch nicht. Wer die Seele nicht inkarniert, ist nicht. Der

Mensch hat noch keine wahrhafte Existenz. Durch seinen Mund spricht eine Legion von Dämonen.

Dämonen, die Liebe schwören, Dämonen die die geliebte Frau verlassen, Dämonen die hassen, eifersüchtig und zornig sind, Dämonen des Grolls usw.

Trotz allem ist im intellektuellen Säugetier, das irrtümlich "Mensch" genannt wird, die Essenz inkarniert, das heisst ein Teilchen seiner menschlichen Seele, die Buddhata. Sie kann lieben.

Das "Ich" kann nicht lieben. Wir müssen die Fehler des geliebten Wesens verzeihen, denn diese Defekte entspringen dem "Ich". Die Liebe trägt keine Schuld an zänkereien - schuldig ist das "Ich".

Das Heim der gnostischen Eingeweihten muss ein Quell der Freude, der Musik und wonniger Küsse

sein. Der Tanz, die Liebe und das Glück zu lieben stärken den Seelenembryo, den die Kinder in sich

tragen. So sind die Heime der Gnostiker wahre Paradiese der Liebe und der Weisheit.

Aus den gnostischen Heimen sollen Alkohol und Fornikation verbannt werden. Wir dürfen

aber nicht zu Fanatikem werden. Wer nicht imstande ist, ein Glas bei einer Einladung zu trinken, ist

genau so schwach wie jemand, der seinen Alkoholkonsum nicht kontrollieren kann und sich betrinkt. Fornikation ist etwas anderes. Sie ist unverzeihlich. Jeder, der seine Zeugungsflüssigkeit ausstösst, begeht Fornikation. Auf solche Menschen wartet unweigerlich der Abyssos und der zweite

Tod.

Der Mensch kann an allen Aktivitäten teilnehmen, doch darf er niemals ihr Opfer werden.

Er muss König und nicht Sklave sein. Wer ein Glas trinkt, begeht kein Delikt, wer aber Sklave und

Opfer des Glases wird, der wird zum Delinquenten. Der wahre Meister ist Herr der Himmel, der

Erde und der Höllen. Der Schwache ist kein König - der Schwache ist Sklave.

Der Eingeweihte vereinigt sich nur mit seiner Gattin, um Sexualmagie zu praktizieren. Unglücklich jener, der sich mit der Frau vereint, um seinen Samen zu ejakulieren (Lev 15,16-18, Epheser 5,5, 0ff 21,8). Der Eingeweihte empfindet kein plötzliches Gefühl des Todes wie die Wollüstigen, die ihren Samen verlieren. Der Mann ist eine Hälfte, die Frau die andere. Während des Sexualaktes empfinden sie das Glück, Eins zu sein. Jene, die den Samen nicht verlieren, bewahren

dieses Glücksgefühl in alle Ewigkeit. Zur Zeugung eines Kindes bedarf es keiner Samenejakulation.

Das Spermatozoon, das austritt, ohne dabei den ganzen Samen auszustossen, ist ein bestimmtes,

ausgewähltes Spermatozoon, ein Spermatozoon höherer Art, ein absolut reifes Spermatozoon. Das

Ergebnis dieser Art der Befruchtung ist wahrhaftig ein neues Wesen höherer Art. So können wir

wahre Übermenschen erschaffen.

Um ein Kind zu empfangen, bedarf es keiner Samenejakulation. Den Ignoranten freilich gefällt es, ihren Samen zu verlieren. Gnostiker sind keine Ignoranten. Wenn sich ein Paar sexuell vereint, können Hellseher oft ein strahlendes Licht wahrnehmen, welches das Paar umgibt. In diesen

Momenten kommen die zeugenden Kräfte der Natur, um als Mittler für die Erschaffung eines neuen
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Lebewesens zu dienen. Lässt sich das Paar von der fleischlichen Lust überwältigen und begeht das

Verbrechen des Samenverlustes, ziehen sich diese Kräfte des Lichtes zurück und an ihre Stelle treten luziferische Kräfte von blutig-roter Farbe, die in das Heim eindringen und Streit, Eifersucht,

Ehebruch, Klage und Verzweiflung bringen. So werden Heime, die der Himmel auf Erden sein

könnten, zu wahren Höllen. Wer den Samen nicht verliert, wer ihn zurückhält, erwirbt für sich

Frieden, Fülle, Weisheit, Glück und Liebe. Mit dem Schlüssel der Sexualmagie kann den

Streitigkeiten für immer ein Ende bereitet werden - sie ist das Tor zum wahren Glück.

Während des magischen Sexualaktes laden sich die Paare magnetisch auf, sie magnetisieren

sich gegenseitig. Das Becken der Frau emittiert weibliche Ströme, während die Brust männliche

Wellen aussendet. Beim Mann wurzeln die weiblichen Ströme im Mund und die männlichen in seinem Glied. Alle diese Organe müssen durch die Sexualmagie stark erregt werden, um die vitalen

magnetischen Energien, deren Quantität und Qualität aussergewöhnlich gesteigert wird, zu geben,

zu empfangen, zu übertragen und aufzunehmen.

Der liebliche Tanz, die klangvolle Musik, der glühende Kuss der Paare bei ihrem intimsten

Kontakt haben in den Heimen der Gnostikerden Zweck gegenseitiger Magnetisierung des Mannes

und der Frau. Die magnetische Kraft ist männlich und weiblich zugleich. Der Mann benötigt das

Fluidum seiner Frau, wenn er wirkliche Fortschritte erzielen will, und die Frau braucht unweigerlich das Fluidum ihres Mannes, um ihre Kräfte zu entwickeln.

Sobald sich die Paare gegenseitig magnetisch aufladen, beginnt das Glück in ihrem Heim

sein Nest zu bauen. Die Arbeit gedeiht, Geschäfte gehen besser. Wenn ein Mann und eine Frau sich

vereinen, wird etwas erschaffen. Die wissenschaftliche Keuschheit ermöglicht die Transmutation

der sexuellen Sekretionen zu Licht und Feuer. Jede Religion, die degeneriert, predigt das Zölibat.

Jede Religion predigt bei ihrem Entstehen und während ihrer Blütezeit den Pfad der Perfekten Ehe.

Buddha war verheiratet und begründete die Perfekten Ehe. Unglücklicherweise erfüllte sich nach

500 Jahren Buddhas Prophezeiung, dass sein Dharma verwässert und der Sangha sich in verschiedene Sekten zersplittern würde. Damals entstanden das buddhistische Mönchswesen und die Abneigung gegen die Perfekten Ehe.

Jesus, der göttliche Retter, überbrachte der Welt die christliche Esoterik. Er lehrte seinen

Jüngern den Pfad der Perfekten Ehe. Petrus, der erste Pontifex der Kirche, war ein verheirateter

Mann. Petrus war nicht ledig (1 Korinther 9,5-6, Mat 8,14), er hatte eine Frau. Leider wurde sechshundert Jahre später die Botschaft Christi verfälscht, die römische Kirche kehrte zu den toten Formen buddhistischen Mönchtums mit Mönchen und Nonnen in Klöstern zurück, die den Weg der

Perfekten Ehe tödlich hassen. Nach sechshundert Jahren Christentum wurde daher eine neue Botschaft der Perfekten Ehe notwendig. Mohammed, der große Prediger der Perfekten Ehe, erschien.

Es war nur natürlich, dass Mohammed von Infrasexuellen, welche die Frau hassen, stürmisch zurückgewiesen wurde. Die widerlichen Gruppen der Frauenhasser glauben, nur durch das erzwungene Zölibat zu Gott gelangen zu können. Das ist geradezu ein Verbrechen.

Die Enthaltsamkeit, wie sie die Infrasexuellen predigen, ist absolut unmöglich. Die Natur

selbst rebelliert gegen eine derartige Abstinenz. Es kommt zu nächtlichen Samenergüssen, die den

Organismus unweigerlich schädigen. Jedes enthaltsam lebende Individuum leidet unter nächtlichen

Pollutionen. Ein bis zum Rand gefülltes Glas geht unweigerlich über. Der Luxus der Enthaltsamkeit

ist nur jenen möglich, die das Reich des Übermenschen bereits eroberten. Sie haben ihren Organismus in ein Laboratorium ständiger sexueller Transmutation verwandelt. Sie haben ihre Drüsen

durch die Sexualmagie bereits entsprechend trainiert, sie sind Gottmenschen. Sie sind das Resultat

der langjährigen Praxis der Sexualmagie und der strengen Erziehung ihrer sexuellen Physiologie.

Der Eingeweihte liebt die klassische Musik der großen Komponisten und empfindet Ekel

über die infernale Musik vulgärer Menschen. Die afrokubanische Musik erweckt die niedrigsten
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